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Von der Cholera. 


für die Ausgeſtaltung des nächſtjährigen Reichs⸗ 
haushaltsetats werden gegenwärtig ſtark gefördert. 
Dazu gebören auch die Berechnungen, auf welchen 
fich die Summen aufbauen, die als Reichszuſchuß 
für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ver⸗ 
langt werden. Dieſer Reichszuſchuß iſt zuerſt im 
Etat für 1891—92 verlangt worden. Er betrug 
damals 6,2 Millio nd war, da die Invaliden⸗ 
renten der Uebergangszeit erſt vom 22. November 
1891 ab beanſprucht werden konnten, faſt gänzlich 
für Zuſchüſſe zu Altersrenten beſtimmt. Im Etat 
für 1892—93 wurde die Summe um 3 Mil⸗ 
lionen erhöht und war entfielen von der Er- 
böhung 1,3 Millionen auf die Alters» und 1,7 
Millionen auf die Invalidenrenten Wie boch 
ſich die Vermehrung für 1893 —94 belaufen 
wird, ſteht noch nicht ganz feſt, jedoch iſt es 


Berlin, 26: Auguſt. (Dirſchs T. B.) Die ſchon nach den im laufenden Jahre mit der Be 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt an hervorragender willigung von Invalidenrenten gemachten Er⸗ 
Stelle: Nach den Mittheilungen des aus Ham⸗ fahrungen nicht wahrſchei»lich, daß die Stei- 


burg zurückgekehrten Geheimen Medizinalraths gerung des Reichszuſchuſſes 


eine beträchtlich 


Or. Koch iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß böhere 1 85 wird als die von 1891—92 auf 


in Hamburg und Altona die aſiatiſche Cholera 
in einem bedrohlichen Umfange herrſcht. An bei⸗ 
den Orten ſind unter dem Beirath Dr. Koch's 
und des noch in Hamburg verbliebenen Regie⸗ 
rungsraths Dr. Rahts umfaſſende Maßregeln ge 
gen die Seuche von den Bekörden in die Wege 
geleitet. Auch iſt ein Nachrichtendienſt vorberei⸗ 
tet, um bis auf Weiteres täglich die gemeldeten 
Erkrankungs⸗ und Sterbefälle durch das kaiſerliche 
Geſundheitsamt bekannt zu geben. Morgen Nach⸗ 
mittag wird im Reichsamt des Junern eine Kom⸗ 
miſſion, in welcher Abgeſandte der vornehmlich 
betheiligten Bundesregierungen eingeladen ſind, 
fur Berathung unter dem Ernſt der Verhällniſſe 
ür das übrige Reichsgebiet, über das Geſchehene 
hinaus, noch weiter hinaus zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln zuſammentreten. Obiges wird vom 
„Reichsanzeiger“ reproduzirt. 

Die geſtern gemeldeten verdächtigen Erkran⸗ 
kungen find als Brechdurchfall feitgeitellt worden, 
bis jetzt iſt hierſelhſt noch kein Fall von aſiatiſcher 
Cholera feſtgeſtellt. 
Vernehmen nach über den Verlauf der Krankheit 
in Hamburg, wie über die Epidemie Bericht er⸗ 

8 ſtatten. 
Die Vorſichtsmaßregeln auf dem Lehrter 
Bahnbof ſind ſeit geſtern noch verſchärft worden. 
er Bahnfteig iſt beim Eintreffen der Hambur⸗ 
er Züge für das Publikum vollſtändig geſperrt. 
te Koupee's, in denen ſich die Paſſagiere aus 
amburg und Altona befinden, werden desinfizirt. 
ine Sanitätskommiſſion iſt fortwährend auf dem 

Bahnhof anweſend. ' 

Bremen, 26, Auguſt. (W. T. B.) Der 
1 Lloyd“ beſchloß, bis auf Weiteres 
eine Zwiſchendeckspaſſagiere, welche aus Ruß⸗ 
land kommen, mit ſeinen Dampfern zu be⸗ 
fördern. 

Stuttgart, 26. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Ministerium des Innern, ſowie das Medizinal⸗ 
ollegium haben Anordnungen betreffs der Cholera 
erlaſſen. Im Miniſterium des Innern iſt eine 
Cholera-Kommiſſion eingeſetzt worden. Der 
„Staalsanzeiger“ druckt die „Belehrung des 
preußiſchen Kultusminiſteriums über die Cholera 
und die Anweiſung zur Desinfektion“ ab. 
„Wien, 26. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Der 
öſterreichiſche Militärattachee Fürſt Eſterhazy iſt 
an Cholera nostras erkrankt. 

Peſt, 25. Auguſt. Ueber 400 Aerzte mel⸗ 
deten ſich zum Dienſt für den Fall des Eindrin⸗ 
255 der Cholera in die Monarchie. Täglich er⸗ 

alten ſie 10 bis 15 Gulden und außerdem iſt 
ihnen Verſorgung ihrer Hinterbliebenen bei et⸗ 
waigem Todesfall zugeſichert. Heute find mehrere 
rkrankungen auf der Straße unter verdächtigen 

Umſtänden vorgekommen. 

Brüſſel, 26. Auguſt. (W. T. B.) Der 
amtliche „Mouiteur belge“ ſchreibt, daß nach 
einem miniſteriellen Rundſchreiben vom 18. d. 
Mts. die Cholera in keiner belgiſchen Ortſchaft 
einen epitemiſchen Charakter trage. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand im Lande ſei nicht beeinträchtigt, 
namentlich auch nicht in Antwerpen. Allerdings 
ſeien an Bord von Dampfern aus Havre und 
Hamburg einige choleraverdächtige Falle vorge⸗ 
kommen, bie in Antwerpen einen tödtlichen Aus⸗ 
gang nahmen, indeß ſeien dies vereinzelte Fälle 
eblieben. Unter dieſen Umſtänden ſtelle die 

anitätskommiſſion für die Schelde nach wie 
vor Geſundheitsſcheine aus. Gegenüber den Her⸗ 
künften aus dem Auslande ſeien alle nöthigen 
anitären Maßnahmen getroffen. 

Antwerpen, 26. Auguſt. (W. T. B.) 
Ein in Vliſſingen aus Riga eingetroſſener 

ampfer muß hier in Quarantäne gehen. — 
eit geſtern früh iſt in der Stadt kein Cholera⸗ 
fall vorgekommen. 


theilt werden ſollen. 


London, 26. Auguſt. Die Cholera⸗Komitees 
beſchloſſen underweilt ein ſchwimmendes Spital 
zu errichten, um die Seuche zu verhindern. 

London, 26. Auguſt. (W. T. B.) Von 
dem Dampfer „Gemma“ aus Hamburg wurden 

eſtern in Gravesend an der Themſe 3 erkrankte 
ue denen, zwei Frauen und ein Mann, gelandet 
Fun in ein Krankenhaus gebracht. Die beiden 
in nen ſind geſtorben, während der Mann ſich 
le der Beſſerung befindet. Ein von der Re⸗ 
esp entjandter Sanitätsbeamter beſuchte das 
taßttal, in welchem die 3 Perſonen unterge⸗ 
5 waren, ſowie das in E 
und ſprach ſich über die getroffenen 
geſundheitspolizeilichen Maßregeln befriedigt aus. 
mehr donſtautinopel, 26. Auguſt. Wie nun⸗ 
konſtatirt iſt, wüthet die Cholera jetzt in 


b 


35 Städte i 
u Perſiens und fordert täglich durch⸗ 
Cen 5000 Opfer: Perſien dürfte durch die 


den dritten Theil ſeiner Bevöllerung 


a fin, 26. Anguſt. Die 


Der Kaiſer ließ ſich gutem 


1892 
— Wie der „Anz. f. d. H.“ meldet, betbei⸗ 
liate ſich an dem geſtern in der Schießſchule bei 
Rubleben ſtattgebabten Schießen auch der Kaiſer. 
Derſelbe konnte am Schluß des Wettkampfes die 
größte Zahl von Ringen aufweiſen. 

Die Regierungsbehörden ſind, der „Magd. 
Ztg.“ zufolge, bereits angewieſen worden, Bitt- 
ſchreiben von beſtimmten Gruppen Gewerbetrei⸗ 
bender über mildere Handhabung der Vorſchriften 
über die Sonntagsruhe einer genauen Prüfung 
unter Berückſichtignna der örtlichen Verhältviſſe 
zc. zu unterziehen und die Wünſche der Bitt⸗ 
ſteller, ſo weit es irgend mit den Grundſätzen der 
Geſetzgebung in Einklang zu bringen iſt, zu be⸗ 
rückſichtigen. In zweifelbaften Fällen ſoll bie 
Entſcheidung dem Miniſter ſofort unterbreitet 
werden. 

— Der vom Zaren an den dirigirenden 
Senat gerichtete Erlaß betreffs Aufbebung des 
Roggen-Ausfuhrverbots iſt in Peterhof am 7. 
(19.) Auguſt vollzogen und lautet in wortgetreuer 
Ueberſetzung: 

„Nachdem wir die endgültige Aufhebung der 
im vorigen Jahre bezüglich des Getreide⸗Exports 
ins Ausland ergriffenen beſchränkenden Maß⸗ 
nahmen als zeitgemäß erachtet und demzufolge 
die unbehinderte Ausfuhr von Roggen, Noggen⸗ 
mehl und Kleie jeglicher Art ins Ausland ſowehl 
auf dem Seewege als auch über die weſtliche 
Landgrenze geſtattet, befehlen wir dem dirigiren⸗ 
den Senat, zur Ausfübrung dieſes die nöthi en 
Anordnungen zu treffen.“ 

— Aus Petersburg wird dem „B. B.⸗C.“ 
vom 24. Auguſt geſchrieben: 

Ueber den bevorſtehenden Wechſel im Finanz⸗ 
und Wegebauten⸗Miniſterium find fo wider⸗ 
ſprechende Nachrichten verbreitet, daß es noth⸗ 
wendig erſcheint, dieſelben zu berichtigen. Herr 
Witte bleibt ferner Verweſer des Wegebauten⸗ 
Miniſteriums, nur werden feinem Reſſort zus 
nächſt das Departement des Handels und der 
Juduſtrie und in einiger Zeit auch das Zoll⸗ 
departement, beide bislang dem Finanzminifte- 
rium gehörig, zugetbeilt werden. Herr von 
Wyſchnegradski verbleibt auf ſeinem Poſten, nur 
wird er ſich auf allerhöchſten Wunſch weniger 
als früber anſtrengen. Auch ſollen ihm Herr 
v. Thermer, ſein Adjunkt, und Geheimrath von 
Kobeko hülfreich zur Seite ſtehen. — Inwieweit 
Herr v. Wyſchnegradski, unter Berückſichtigung 
ſeines phyſiſchen Zuſtandes, ſeiner Aufgabe ferner 
gewachſen fein wird, muß allerdings dayingeſtellt 
bleiben. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ſich 
unter der Leitung des Herrn Witte das Handels— 
und Induſtrie⸗Departement zu einer etwas an⸗ 
teren Inſtitution herausbilde, als was es jetzt 
iſt — ein Azglomerat des kraſſeſten Bureau⸗ 
kratismus. Geheimrath v. Behr, der bisherige 
Direktor des Handels⸗ und Induſtrie⸗Departe⸗ 
ments, hat ein Geſuch um Abſchied bereits ein⸗ 
gereicht und es iſt im Allgemeinen erſtaunlich, 
wie ſich dieſer lranke und des Augenlichts faſt 
beraubte Mann auf dieſem hervorragenden 
Poſten bislang erhalten konnte! Für den Direktor 
des Zolldepartements, Geheimrath von Tucholka, 
ſoll auch bereits ein anderer Poſten in Ausſicht 
genommen ſein. 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ hat als die berechtigtſte 
Beſchwerde binſichtlich der Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe die der kleinen preußiſchen Städte, 
in denen am Sonntag Nachmittag die Landleute 
ihre Einkäufe zu machen pflegen, bezeichnet; und 
nach einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat 
et Peine 5 dieſe Auffaſſung inner⸗ 

a er preußiſchen Regierun etheilt würde. 
Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ n be a 

Damit wird zugeſtanden, daß der miniſte⸗ 
rielle Ausführungserlaß vom 10. Juni 1892 an 
einem Kardinalpunkte einen ſchweren Fehler be⸗ 
gangen hat. Das Geſetz würde geſtattet haben, 
daß die Polizeibehörden derartiger Städte die für 
die Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe zuläßſigen 
fünf Stunden ſo gelegt hätten, daß die Befrie⸗ 
digung des in Rede ſtehenden Bedürfniſſes der 
ländlichen Bevölkerung nach wie vor möglich ges 
blieben wäre. Der Miniſterialerlaß jedoch nahm 
den Polizeibehörden dieſe Befugniß, indem er 
ausdrücklich anordnete, daß die Feſiſtellnng der 
fünf Stunden durch die Regierungspräſidenten 
für den Umfang der Regierungsbezirke erfolgen 
ſollte. Obendrein aber wurden die Regierungs⸗ 
präſidenten verpflichtet, ein Hinausſchieben des 
Endpunktes der Sonntagsarbeit über 2 Uhr nur 
in Ausnahmefällen und nicht über 21, Uhr hin⸗ 
aus zuzulaſſen. Es wäre nun nach dem Geſetze 
ſolchen Städten noch die Möglichleit geblieben, 
die Stunden der Sonntag arbeit durch Ortsjtatut 
feſtzuſtellen; aber der? niſterialerlaß wies die 
Regierungspräſidenten darauf hinzuwirken, 
daß Statuten, welche de Arbeitsſtunden vor⸗ 
wiegend auf den Nachmittag, insbeſondere den 
ſpäteren Nachmittag legten, die Beſtätigung des 
Bezirksausſchuſſes verſagt werde. Nach der Ab⸗ 
ſicht des Miniſterialerlaſſes ſollte alſo ein Betrieb 
des Handelsgewerbes am Sonntagnachmittag unter 
allen Umſtänden und überall verhindert werden. 
Dieſe überaus harte Maßnahme mußte um fo 
mehr in Erſtaunen fegen, als die Intereſſen der 
Städte mit großer Landkundſchaft während der 
parlamentariſchen Berathung der Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle ſehr eingehend erörtert und der Be⸗ 
rückſichtigung der verbündeten Regierungen em⸗ 
pfohlen waren. 1 

— Mit einem nicht übermäßigen geiſtigen Auf⸗ 
wand unternimmt die „Germania“ die Abgrenzung 
des dem Papſte von den gläubigen Katholiken 


Vorarbeiten geſchuldeten Gehorſams. Nach ihrer Darſtellung Verkauf von Backwaaren an Sonn⸗ und Feſttagen zum Geueralkonſul in Leipzig ernannt worden. W. ließ auch noch beleidigende 


Stettine 


Morgen⸗Ausgabe. 


eitung. 


Kop 


gebt tiefer Gehorſam nicht etwa aus der lehr⸗mit Ausſchluß der Goltesdienſtſtunden freigegeben] 


amtlichen Unfehlbarkeit des Papſtes hervor, mit] wird. 

der er ſogar ganz und gar nichts zu thun hat, — Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: Nach 
ſondern aus der dem Papſte über die Katholiken einer Mittheilung der „Weſtdeutſchen Allg. Ztg.“ 
zuſtehenden „oberſten Regierungsgewalt“. In] hätte Fürſt Bismarck zur Erinnerung an den 26. 
dieſer Auffaſſung fühlt ſich das Berliner Zentrums⸗ Mai, an welchem die dem deutſchen Radfahrer⸗ 
organ ſogar in völliger Uebereinſtimmung mit dem bunde angehörigen Vereine in Friedrichsrah eine 
„Moniteur de Rome“, dem die mal die bekannten Ovation darbrachten. goldene Ehrennägel aufer⸗ 
Komplimente über feine Abhängigkeit von franzö⸗ tigen laſſen und den beiden Kölner Radfatzrer⸗ 
ſiſchen oder gar von iroamerikaniſchen Golde völlig vereinen „Kölner Bichele⸗Klub“ und „Kolenia“ 
erſpart bleiben. Nur macht hier das Berliner Zen⸗ je einen derſelben überſandt. Die Nägel trugen 
trumsorgan den ziemlich unſcheinbar eingeſtellten die Aufſchrift: „Zur Erinnerung an die Hul⸗ 
Vorbehalt, daß dieſe böchſte Regierungsgewalt des digungsfeier vor Fürſt Bismarck in Friedrichs⸗ 
Papſtes ſich ausſchließlich auf kirchliche Verhält⸗ ruh. 26. Mai 1892.“ Dieſe Meldung des 
niſſe beziehen müſſe und beziehe. Die Grenze iſt Blattes iſt irrtyhümlich; ſchon der Wortlaut der 
damit dert gezogen, wo fie auf den verſchiedenen Aufſchrift läßt erkennen, daß die betreffenden 
Katholikentagen die Schorlemer und Balleſtrem Nägel nicht vom Fürſten ſelbſt geſtiftet ſein 
gezogen haben. Logiſch iſt die Grenzlinie mare können. ö i 

lich unhaltbar; denn wie der „Oſſervatore Ro⸗ Grandenz, 26. Auguſt. Auf dem Schieß 
mano“ neulich ausgeführt hat. beſtimmt der platz bei Gruppe wurden beim Sprengen nicht 
Papſt zwar nicht die politiſchen Handlungen eines krepirter Geſchoſſe in Felge zu frühen Explo⸗ 
Glaubeusuntergebenen, wohl aber die moraliſche direns einer Spreng Kapſel ein Kanonier ſchwer, 
Grundtendenz, aus welcher die Handlungen er⸗ ein Feuer rerker und ein Kanonier leicht verletzt. 
wachſen. Wenn alſo das Wohl der katheliſchen B.eslau 26. Auguſt. Geſtern Abend Hat 
Kirche jedem Katholiken über demjenigen des eigenen hier ein orkagartiger Sturm ſtattgefurden, bei 
Vaterlanges zu ſtehen bat und dieſes Wohl behufs wel en jedoch kein Regen gefallen iſt. 
Wiederberſtellung des Kirchenſtaates die Zeritöruna Flensburg, 25. Auzuſt. Hamburger 
des Dreibundes verlangt, dann hat ſich der Katholik Mietteſpekalanten belegen hunderte von freiſtehen⸗ 
dieſem Poſtulate zu fügen. Logiſch it an dieſer den Wohnungen in den ſchleswigſchen Oſtſee⸗ 
Folgerung nicht vorüber zu kommen. Im Uebrigen bädern und Oſtſeeſtädten. 5 

kann es gewiß hier nicht die Abſicht fein, die Köln, 25. Auguſt. In der vorigen Woche 
Schwierigkeiten der nationaler geſinnten Zentrums⸗ bat bie hieſige Polizeibehörde die Kaufleute, die 
politiker gegenüber der jetzigen auswärtigen Hal⸗ Eier aus Rußlard beziehen, darauf hinge wieſen, 
tung des Vatikans noch zu vermehren, aber daß das Verpackungsma'erial der Eierkiſten, 
einigermaßen geſpannt wird man allerdings dar⸗[Stroh oder Heu, ſowie die Kiſten ſelbſt ſofort zu 


auf fein dürfen, wie dieſe bei dem bevorſtehenden verbrennen find, da das Material leicht durch Die Mei 


Katholikentage in Mainz an dem Dilemma vor⸗ Auswurfſtoffe von Cholerakranken beſudelt fein 
beipaſſiren wollen, das ihnen die nenerlichen Töne. Gleichzeitig wurden die Vorſchriften be⸗ 
päpſtlichen Anſprüche im Verhältniß zu ihren züglich der Desinfektion der Perſonen gegeben 
nationalen Pflichten geſchaffen haben. Der Um⸗ die beim Aus packen thätig find. Die Güterexpe⸗ 
ſtand, das in Mainz der Münchener Nunkius dition an Gereon kündigt jetzt an, daß am Frei⸗ 
Miar. Agliardi zugegen fein wird, legt jedenfalls tag, den 26. d. Mies, ein Waggon Eier aus 
von dem lebendigen vatikaniſchen Intereſſe an den Nußland, nahezu 11,000 Kilogramm, meiſtbietend 
dortigen Beſchlüſſen ein unzweideutiges Zeugniß verſteigert werden ſoll. Die Annahme der E 


den die Balleſtrem und Lieber ſelbſt zu beurtheilen lichen Verfügung verweigert worden. Es iſt nun 
haben. angeſichts der drohenden Choleragefahr keineswegs 


— Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ giebt erfreulich, daß dieſe Eier von der Gütererpedition der 


die Angaben der „National⸗Zeitung“ über den doch wieder 
Inhalt der neuen Militärvorlage uneingeſchränkt ſollen; aber es wird hier jedenfalls nach einer 
und mit nachſtehendem Zuſatz wieder: „Ueber allgemeinen amtlichen Vorſchrift über die öffent⸗ 
die Frage, wann der Reichstag ſich mit dieſer liche Verſteigerung nicht abgenommener Waaren 
Vorlage zu beſchäftigen haben werde, ſcheint eine vorgegangen. Die Geſundheitepolizei hat daher 
Verſtändigung mit dem preußiſchen Staatminiſte eine ſehr angemeſſene Maßrezel ergriffen, wenn 
rium noch vorbehalten, da bekanntlich auch für ſie vorher eine gründliche Desinfektion vornimmt. 
den preußiſchen Landtag wichtige und umfang⸗ Man darf überdies erwarten, daß ſich niemand 
reiche Vorlagen, wir erinnern nur an die Steuer⸗ findet, der ein Augzebet auf dieſe Eier macht, 
reform, in's Auge gefaßt find, und dem Reichs⸗ deren Beſchaffenheit auch ſchon wegen ihrer langen 
tage wie dem Landtage ausreichende Zeit zur er⸗ Lagerzeit gelitten haben muß. Da das Verfahren 
ſchöpfenden Durchberathung ſeiner reſp. Au'gabe öffentlich iſt, würden ſich die Namen etwaiger 
gewährt werden muß. — Muthmaßlich wird der Ankäufer feſtſtellen laſſen, ſodaß die Preſſe dar⸗ 
preußiſche Landtag zu dieſem Zweck im Herbit|über berichten und das Publikum warnen kann. 
auch etwas vor dem Zuſammentreten des Reichs⸗ Uebrigens zeigt auch dieſes Vorkommniß, daß die 
tags ſich vereinigen, um ſich vor allem über die von den hieſigen Medizinal⸗ und andern Verwal⸗ 
formale Behandlung der an ihn herantretenden tungsbehörden an das Oberpräſidium und an das 
Reformen ſchlüſſig zu machen.“ Die „Kölniſche Miniſterium gerichteten Eingaben um ein zeit⸗ 
Zeitung“ erfäbrt „aus zuverläſſiger Quelle“ über weiliges Verbot der Einfuhr ruſſiſcher Eier wohl⸗ 
die Vorlage ſelbſt und die für ſie ſeitens der Re⸗ begründet ſind. Es wäre zu wünſchen, daß eine 
gierung in Ausſicht genommene Behandlung Nach ſolche Maßregel unverzüglich ins 
ſtehendes: „Die Vorlage iſt bis auf wenige würde. 

Einzelheiten in aller Form feſtgeſtellt und wird Schlangenbad, 26. Auguſt. 
dem Reichstage jedeufalls noch vor Ablauf des Die Königin Jjabella von Spanien iſt zun Kur⸗ 
Septennats vorgelegt werden. Ob dies jedoch in gebrauch geſtern Abend hier einzetroffen. 

der Tagung von 1892—93 oder 1893-94 ner Liegnitz, 26. Anguſt. Na 
chehen wird, darüber iſt bis zur Stunde noch hier eingetroffenen Meldung tft 
kein Beſchluß gefaßt, da man der Anficht iſt, daß Goldſchmidt, der älteſte und bekaunteſte Kapell⸗ 
die Vorlage nicht als unbedingt dringend zu be⸗ meiſter in der Armee, während der vi 
trachten iſt, wenn ſie auch anderſeits zu denen Brigadebeſichtigung 
gehört, die unter keinen Umſtänden auf die lange eines Hitzſchlages bewußlos niedergeſtürzt. 
Bank geſchoben werden können. Die Vorlage be⸗ wurde ſofort nach Poſen gebracht, wo in ſeinem 
ruht auf dem Ergebniß derjenigen Prüfungen, die Befinden eine Beſſerung eingetreten ſein ſoll. 
ſeit Jahren in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden Stuttgart, 26. Auguſt. Bau⸗Direkto 
haben, und die Regierung nimmt dabei den von Leins iſt heute im Alter von 78 Jahren ges 
Standpunkt ein, daß wir es hier mit einer ſtorben. 

militäriſch techniſchen Frage zu thun haben, München, 26. Auguſt. Geſtern Abend 
die lediglich nach fachlichen Grundſätzen beurtheilt äſcherte ein 
werden muß und bei der neben den militäriſchen Rück⸗ bei Großheſſelohe ausgebrochener Brand fieben 
ſichten nur noch die finanzielle Seite in Betracht zu Häuſer und zwölf Scheunen ein. Viele Pferde, 


— 


ziehen iſt der man möglichſt Rechnung zu tragen beab⸗ Kühe und Kleindieyh kamen in den Flam⸗ 
ſichtigt. Man ſteht aber auf dem Standpunkte, men um. 

das einer faktiſchen Herabſetzung der Dienſtzeit 

eine faktiſche Erhöhung der Einſtellung entgegen⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


zuſetzen iſt. Unter anderm iſt hierfür auch die 
Rückſicht maßgebend, daß man im Falle einer 
Mobilmachung bei einem niedrigen Friedensſtande 
genöthigt ſein würde, ſofort zur Aufſtellung der 
eigentlichen Feldarmee auch auf ſehr alte Jahr⸗ 
gänge zurückzugreifen, während man bei hohem 
Friedensſtande nur jüngere Jahrgänge der Feld⸗ 
armee einzuverleiben braucht. Auch würde ſich 
bei niedriger Friedensſtärke der Uebelſtand her⸗ 
ausſtellen, daß im Mobilmachungsfalle zahlreiche 
Mannſchaften ohne oder doch ohne völlig aus⸗ 
reichende Ausbildung vorhanden ſein würden, die 
man ſowohl wegen mangelnder Zeit als auch 
wegen vorgeſchrittenen Alters nicht mehr recht⸗ 
zeitig würde ausbilden können. Einzelheiten über 
die Vorlage ſollen vorläufig nicht bekannt gegeben 
werden, doch iſt feitzuftellen, daß ſich dieſelbe, 
obne ſich das Schlagwort der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit anzueignen, doch im Grundſatze der faktiſchen 
Herabſetzung der heute zu Recht beſtehenden 
Dienſtzeit bewegt.“ 


— Eine Verſammlung von Obermeiſtern 
ſchleſiſcher Bäckerinnungen in Breslau verhandelte 


Wien, 26. Auguſt. (W. T. B.) Hier 
iſt Nachts eine erhebliche Abkühlung eingetreten, 
heute Regenwetter. 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein 
kaiſerliches Patent, durch welches die Landtage 
der Monarchie zum 9. September einberufen 
werden. 
Peſt, 25. Auzuſt. Anläßlich der bei den 
Waffenübungen in Folge Sonnenſtichs vorgekom⸗ 
menen außerordentlich zahlreichen Erkrankungen 
und Todesfälle tadeln die Blätter die Rückſichts⸗ 
loſigkeit in der Behandlung der Soldaten, welche 
die Militärorgaue unter den gegebenen Verhält⸗ 
niſſen bethätigten. 


Schweiz. 


Bern, 26. Auguſt. (W. T. B.) Der in⸗ 
ternationale Friedenskongreß bat beſchloſſen, den 


zuhalten. 
Frank reich. 


B RT Lier dur 
ab; ob er übrigens ihre Aufgabe erleichtert, wer⸗ iſt höchſt wahrſcheinlich in Folge jener polizei⸗ Bat 


bei orkanartigem Sturm in Solln 


nächſten Kongreß im Jahre 1893 in Chicago ab⸗ 


Sonnabend, 7. Anguft 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


enhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Italien. 


Turin, 26. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Die 
„Gazeta Piementeſi“ veröffentlicht eine Depeſche 
ihres Pariſer Korreſpondenten, in welcher eine in 
der nächſten Zeit bevorſtehende Begegaung zwi⸗ 
ſchen dem Präſidenten Carnot, Herrn von Giers 
und dem König von Griechenland in Aix ange⸗ 


kündigt wird. Carnot ſoll von den Miniſtern 
Soubet und Nibot begleitet fein. 


Großbritannien und Irland. 


Seit Monaten hat der Verein der Schneider⸗ 
meiſter des vereinigten Königreichs, eine rer be 
testenditen Vereinigungen von Arbeitgebern, die 
Sperre über diejenigen Geſellen verfügt, die dem 
Landesgewerkoerein an zehören. Der Streit hat in 
Lieerpool beacnnen, wo die Gewerkoereinler ſich 
gegen die Beſchäftigung von Hausarbeitern be⸗ 
ſchwert hatten; einige Zeugen hatten vor dem 
Ausſchuß für Unterſuchung der Arbeitsverhältniſſe 
ausgeſagt, daß ſolche Arbeiter in ungeſunden 
Wohnungen leben, daß die Hausarbeit das Schwitz⸗ 
ſyſtem fördere. Aus dieſen Ausſagen wollten die 
LViderpooler Geſellen Nutzen ziehen. Thatſächlich 
aber war es ihnen weniger um die Beſeitigung 
der Hausarbeit zu thun als darum, die jetzt von 
dieſer lebenden Schneider zum Beitritt zum Ge⸗ 
werfverein zu zwingen, damit die geſammte 
Schneiderarbeit in Werkſtätten geſchehe, wo der 
Gewerkverein feine Aufſicht ausüben und die Ar 
beitgeber zur Annahme der Bedingungen, die er 
ſtellen wolle, zwingen könne. Dieſe Be vegung 
führte zu verſchiedenen Ausſtänden; die Feiernden 
wurden aus der Gewerkvereinskaſſe unterſtützt. 
Neiſter beantworteten dieſen Schritt mit 
einer Sperre der Gewerkvereinler, von der in 
London allein 50,000 bis 60,000 A beiter ber 


London, 26. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Meldunge! aus Bridgend (Graſſchaſt Glamor⸗ 
gan) iind heute Vormittag die Eingänge zu den 
Schächten einer dert befindlichen Kohlengrube 
einen Erdeinſturz verſchüttet worden. Die 
bl der verſchütteten Bergarbeiter wird auf 150 
angegeben. 

London 26. Auguſt. (W. T. B.) Bei 
Parlamentswahl in Newceaſtle wurde der 


„troffen werden. 


in den Verkehr gebracht werden neuernaunte Miniſter für Irland, John Morley, 


mit 12,983 Stimmen gegen den Unioniſten Ralli, 
der 11,244 Stimmen erhielt, wiedergewählt. Mi 
dieſer Wahl find die Wiederwahlen der Mitgli⸗ 
der des neuen Kabinets beeubigt. 


Schweden und Norwegen. 


Malmö, 26. Auguſt. Ein ſchwediſch däni⸗ 

ſcher Bund der Arbeilsleute iſt in der Bildung 
egriffen. Der diesbezügliche Veſchluß wurde un⸗ 
mittelbar nach Beendigung des Arbeiterkongreſſes 
gefaßt. An der vorbereitenden Verſammlung bes 
theiligten ſich die Repräſentanten ven acht däni⸗ 
ſchen und ſchonenſchen Fachvereinen der Arbeits 
leute. Ein Ausſchuß zur Förderung der Sache 
wurde niedergeſetzt. 5 


Nufiland. 


Petersburg, 26. Auguſt. (W. T. B.) Pro- 
Werk geſetzt feſſor Rudolf Virchow machte, wie die „Nowoje 


Wremja“ meldet, geſtern dem Kriegsminiſter einen 


(W. T. B.) Beſuch. Für morgen Abend hat der Vorſitzende 


der ſtädtiſchen Krankenhaus⸗Kommiſſion Ratkow⸗ 
Rashnow auf feiner Villa Dubki bei Oranien⸗ 


ch einer ſoeben baum zu Ehren Virchon's ein größeres 
der Muſikdirektor Re: * ae, 


Petersburg, 26. Auguſt. (W. T. B.) Das 


5 d der ierſtündigen Miniſterkomitee hat, vorläufig auf 2 Jahre, die 
im Manöverfelde in Folge zollfreie Einfuhr von Fäſſern aus Buchenholz 
Er mit Reifen zum Export von Butter 


nach den 
baltiſchen Häfen und über die ruſſiſch⸗preußiſcht 


8 Grenze geſtattet. 


Serbien. 


Belgrad, 26. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Miniſterrath beſchloß die Cinſetzung einer un⸗ 
parteiiſchen Kommiſſion bezufs Feſtſtellung des 
von der früheren Regierung übernommenen 
Standes der Finanzen, ſowie der rückſtändigen 
Steuern und der ſchwebenden Schuld. 

Es verlautet, das neue Kabinet beabſichtige 
verſchiedene Erſparungen durchzuführen. 


Belgrad, 26. Auguſt. Die geſtern Abend 
unter dem Vorſitze Tauſchanovitſchs abgehaltene 
Parteiverſammlung 
welche von mehr als zweitauſend Perſonen beſucht 
war, faßte einſtimmig folgende Reſolution: 
1. Wir billigen vollkommen den Rücktritt des 
Kabinets Paſchitſch. 2. Wir bedauern, daß die 
Regentſchaft durch Annahme der Demiſſion das 
Auſehen des Parlaments als gleichwerthigen ge 
ſetzgeberiſchen Faktors erniedrigt. 3. Wir verur- 
theilen das Vorgehen der Liberalen, welche, durch 
Herrſchſucht verführt, im Widerſpruche mit dem 
Willen der Nation und ohne das Vertrauen der⸗ 


ſelben zu beſitzen, auf unparlamentariſchem Wege 
die Regierung übernahmen und dadurch Auf: 


regung und Verwirrung im Lande hervorriefen, 
wie auch das Anſehen Serbiens dem Auslande 


er ſchädigten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Auguſt. 


der Belgrader Radikalen, 


In der Nacht von 


* 


Paris, 25. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Vormittag ſind Erderſchütteru gen in Lyon ſowie 
in den Departements Allier, Puy de Dome, 
Cantal, Lozere, Iſere und Drome verſpürt wor⸗ 
den. Ueber einen Schaden, der durch dieſelben 
verurſacht wäre, liegen bis jetzt keinerlei Mel⸗ 
dungen vor. 

Wie der 


Sonnabend, den 27. auf Sonntag, den 28. Auguſt 
d. J., findet eine Reinigung des Hochreſervoirs 
ſtatt. Die Waſſerverſorgung der Stadt wird von 
9 Uhr Abends an auf einige Stunden nur geß⸗ 
ringen Druck haben. 9 
* In der vorgerigen Verſammlung der 
7 WR Tiſchler- und Stuhlmacher⸗Innung 
„Gaulois“ wiſſen will, ſetzten der haben ſich die Mitglieder ſolidariſch verpflichtet. 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, und der vom 3. September ab die Werkſtätten zu ſchlie⸗ 
bis 9 Uhr Vormittags, mit der Hälfte derſelben Unterſtaatsſekretär der Kolonien Jamais die ßen, da ſeitens der Geſellen über einzelne Werk. 
für die übrige Zeit, jo zwar, daß jeder Arbeiter Antwort auf die Noten der Kongo⸗Rezierung im ſtätten die Sperre verhängt worden iſt. 2 
an jedem zweiten Sonntage von 9 Uhr Morgens Prinzipe feſt. Die Antwort ſoll demnächſt dem Von der Ferienkammer hieſigen Land⸗ 
bis 9 Uhr Abends gänzlich frei hat. Bezüglich Miniſterrathe vorgelegt werden. gerichts wurden geſtern der Arbeiter Heinrich 
der Verkaufszeit iſt das Erſuchen geſtellt worden, Aus Lievin wird gemeldet, daß geſtern Abend Walther aus Unterbredow wegen Beleidigung 
den Bäckern zu geſtatten, an Sonn⸗ und Feſttagen ein Trupp von Bergarbeitern unter den Rufen: und Widerſtandes in ideeller Konkurrenz mu 
von Frühmorgens an bis Abends, mit Ausſchluß „Nieder mit den Belgiern!“ die Stadt durchzo⸗ Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängniß, der Ar 
der Gottesdienſtzeit von 9—11 Uhr Vormittags gen und die Fenſter der Häuſer in denen die bel⸗ beiter Wilhelm Walther, ebendaher, wegen ge 
und 2 bis 4 Uhr Nachmittags, in ihren Läden giſchen Arbeiter wohnen, zertrümmerten. Die meinſchaftlicher Körperverletzung zu 3 Monaten 
ungehindert verkaufen zu dürfen. Auf dieſe Vor⸗ Unterſuchung ſei eingeleitet, man erwarte Mili⸗ Gefängniß verurtheilt. Beide Angeklagten batten 
ſtellungen find Antworten bisher nicht eingegangen. tär zur Aufrechterhaltung der Ruhe. zuſammen eine Wohnung inne. Am 11. Mat 
Es wurde daher nunmehr beſchloſſen, den Ober⸗ Paris, 26. Auguſt. (W. T. B.) Gutem d. J. kam der Gendarm Fürſt zu ihnen, um 
präfidenten und im Falle der Ablehnung das Mi- Vernehmen nach iſt der franzöſiſche Generalkon⸗ Wilhelm W. zu verhaften. Jedoch erklärte ſein 
niſterium zu erſuchen, daß das Bäckereigewerbe ſul in Genf, Champy, an Stelle des nach Bruder, beute dürfe er nicht mitgehen, was der 
nicht dem Handelsgewerbe zugerechnet und der Amſterdam verſetzten Generalkonſuls Jacquot, zu Verhaftende ſelbſt noch bekräftigte. . 
Worte a 


über die Sonntagsruhe im Bäckergewerbe. In 
Folge einer an die Regierung in Breslau gerich⸗ 
teten Petition zur Aeußerung aufgefordert, ob und 
welche Maßnahmen von der vorgeſchriebenen ab⸗ 
ſoluten Sonntagsruhe für das Bäckergewerbe zu⸗ 
zulaſſen ſeien, hat die Breslauer Bäcker⸗Innung 
das Erſuchen geſtellt, daß an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen das Arbeiten uneingeſchränkt geſtattet werde 
und zwar mit allen Arbeitern an jedem Sonntage 


er 


8 Toiletten untergebracht ſind. 


5 
— 
* 
Be: 
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üb 


tion dar. An der Decke 


Schließlich mußte ſich der- Gendarm entfernen, 
ohne etwas bezweckt zu haben. Am näichſten 
Tage kam er jedoch mit einem Kollegen wieder, 
um nunmehr zur Verhaftung zu ſchreiten, dech 
abermals vergeblich, denn Wilhelm W. war nich: 
zu Hauſe. Auf dem Wege nach Grabow trafen 
die Gendarmen aber die beiden Walther. Fürſt 
erklärte den Wilhelm W. ſofort für verhaftet, der 
aber widerſetzte ſich, indem er dem Gendarm mit 
der Fauſt einen wuchtigen Hieb auf den Arm 
hab, ebenfalls verſuchte Heinrich W. feinen. Bru⸗ 
der zu befreien. Es traf fie oben geuanste 
Strafe. 

— Der Rechtsanwalt Trapp in Strasburg 
UM. iſt zum Notar für den Bezirk des Kam⸗ 
mergerichte, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Strasburg U.⸗M., der Rechtsanwalt Scheune⸗ 
mann in Neuſtettin zum Notar für den Bezirk 
des Ober⸗Laudesgerichts zu Stettin, mit Anwei⸗ 
ſung feines Wohnſitzes in Neuſtettin, ernannt 
worden. 

— Bei der heutigen Landtagserſatzwahl im 
Wahlkreiſe Rummeleburg⸗Schlawe wurde der 
bisherige Ab geordnete, der zum Polizeidirektor in 
Potedam beförderte Landrath v. Balan, mit 263 
Stimmen wiedergewählt. Ein Gegenkandidat 
war nicht aufzeiiellt. 


D EN RE er 


Ans den Provinzen. 

Bü ow. 25. Auguſt. Auf Anordnung 
des Herrn Amtsvorſtehers in Gr.-PBomeiste find 
am 4. und 11. d. M. wegen Rotzverdachtes ſechs 
Pferde, nämlich zwei hellbraune Stuten, eine 
Schimmelſtute und ein dunkelbrauner Walla b 
des Pfarrpächters Panten, eine Fuchsſtute und 
ein Sta helfuchs des Pächters Ernſt Damaſchke 
in Gr.⸗Pomeiske getödtet worden. Bei der dar⸗ 
auf folgenden Obduktion wurde die Notzwurm⸗ 
krankheit feſtgeſtellt. Nun hat ſich die Krankheit 
unter dei Pferden in Gr.⸗Pomeiske noch weiter 
ausgebreitet, daß auch die Pferde der Beſitzer 
Haſſe, Johann Soyk und Karl Lietz vom Herrn 
Amtsvorſteher unter polizeiliche Beobachtung ge⸗ 
ſtellt werden mußten, weil ſie der Auſteckung der 
gefährlichen Rotz krankheit höchſt verdächtig erſchei⸗ 
nen. — Der Wochow⸗See zu Wuſſeken im Kreiſe 
Dütow, der dem königl. Domänenſiskus gehört 
und 7,151 Hektar groß ift, ſol am 3. September 
d. Js., Nachmittags 4 Uhr, im königl. Landraths⸗ 
amte hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. — Der Herr Regierungs⸗Präſident Graf 
Clairon d'Hauſſonville hät die Fiſchereiauſſicht 
über den großen Borntuchener See dem Forſt⸗ 
aufſeher Herrn Giertz in Borntuchen und über 
den Somminer See dem königl. Förſter Herrn 
Poſchte in Olbergshöhe übertragen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der heiteren Muſe iſt in Berlin eine 
neue Stätte bereitet worden, wo dieſelbe hoffent⸗ 
lich friſch und fröhlich unter dem Beifalle eines 
dankbaren Publikums gedeihen wird. Das 
Theater Unter den Linden“, mit ſeiner Haupt⸗ 
front der Behreuſtraße zugekehrt, iſt vorgeftern: 
unter 7 des Baurathes Fellner aus Wien 
und des Berliner Architekten Profeſſor Cremer 
von den Vertretern der Preſſe beſichtigt worden. 
Eine ſolche Beſichtigung pflegt der Eröffnung 
eines Unternehmens faſt unmittelbar vorauszu⸗ 
gehen, und ſo ſteht denn zu erwarten, daß der 
neue Muſentempel ſchon in den nächſten Tagen 
ſeiner Beſtimmung übergeben wird. Die Archi⸗ 
tekten Fellner und 
auf dem Gebiete des Theaterbaues Hervorragen⸗ 
des geleiſtet und erfreuen ſich auf demſelben 
eines europäiſchen Rufes. Unter Mitwirkung 
der Berliner Architelten Cremer und Wolffen⸗ 
ir ift denn auch ein Theater entſtanden, das 

— auf zweckmäßige Grundrißanordnung, 
organiſchen Aufbau und graziöſe, heitere, feſtlich 
ſtimmende Dekoration des Innern ein Muſter 
feiner Art iſt. Luft und Licht herrſcht in dem 
Gebäude, ſo daß nicht allein bei Abend, ſondern 
auch bei Tage beſtens geſpielt werden kann. 
Dunkle Ecken und Winkel, ſowie räumliche Be⸗ 
ſchränkung, wie ſie leider in manchen Berliner 
Theatern in ſehr bedauerlicher Weiſe anzutreffen 
find, wird man nirgends in dem Bau finden. 
Nach der Beh enſtraße bietet ſich das Haus in 
ſtattlicher barocker Front mit hohem, reicher ge⸗ 
ſchmücktem Mittelriſalit und zwei ſchmaleren 
Seitenriſaliten dar. Die wohl abgemeſſene Glie⸗ 

derung und das Vorwalten großer Flächen, ſowie 
das weiſe Maßhalten in plaſtiſchem Schmuck, 
welcher faſt ausſchließlich in Atlanten und Gie⸗ 
belfiguren beſteht, verleiht der Front eine ruhige 
und vornebme Wirkung. Droben im Giebel des 
Mittelriſalits, welcher ſich dem mit rothen Zie⸗ 
geln gedeckten Mauſardendach vorlegt, wird Bild⸗ 
hauer Friedl das e Leben im Eden 
durch eine figurenreiche Gruppe von Menſchen 
und Thieren darſtellen, wie denn überhaupt auch 
der übrige plaſtiſche figurenreiche Schmuck die 

Beſtimmung des Gebäudes, der heiteren Kunſt 
85 dienen, charakteriſtiſch zum Ausdruck bringt. 

m Mittelriſalit liegt das Hauptportal, während 
ſich in den Seitenriſaliten die beiden Neben⸗ 
eingänge befinden, von deuen der eine in die zu 
den Linden führende Paſſage führt. Durch das 
mar beiritt man einen einfach gehaltenen 

rraum und von dieſem ein farbig vorzüglich 
— durch Oberlicht erleuchtetes Treppen⸗ 

us mit dreiarmiger Marmorſtiege und oben 
vorladenden Balkons, deſſen Wirkung Erinnerun⸗ 
gen erweckt an die vornehm anmuthenden Trep⸗ 
penhäuſer der Pariſer und Wiener Oper. Be 
ſonders reizvoll nimmt ſich feine farbige Verbin⸗ 
dung des für die Treppenbaluſtrade benutzten 
griechiſchen und italieniſchen, violetten bezw. 
gelben Marmors aus. Aber nichts von Ueber⸗ 
ladung, ſondern helle, heitere Anmuth, ſo da 
der Eintretende ſchon freundlich geſtimmt wird 


— eine Stimmung, die ſich beim Betreten des 


Theaterraumes noch weſentlich ſteigert. Zu bei- 
den Seiten der Marmorſtiege gelangt man zu⸗ 
nächſt in einen ringförmig um den Anditorien⸗ 
ſaal ſich hinziehenden breiten Gang, in welchem 
die bequem zu erreichenden Garderoben und 
Von der Paſſage 
aus iſt der Eintritt in dieſen Umgang ebenfalls 
möglich. Symmetriſch führen von ihm eine 
größere Anzahl von Eingängen in das mit 800 
Sammet ⸗Fauteuils beſetzte Pacquet des 

Wer hineiutritt, wird in der That 
lberraſcht fein — es ſieckt Grazie und frohes 
Leben in dem weiten Raum, deſſen Ornamentik 


Helmer haben insbeſondere |T- 


um das Gebälk zu tragen, deſſen Sima als 
kräftiger Abſchluß in Gold prangt. Putten und 
Ornamentik in Weiß und Gold, ſowie relief⸗ 
artig behandelte Gruppen, leiten zu dem Decken⸗ 
ſpiege! mit dem Veit'ſchen Gemälde über. Aus 
der Milte dieſes Spiegels hängt ein mächtiger, von 
Kramme gelieferter Kronenleuchter in Goldbronze 
für Glühlicht herab. Im Proſceniemsrahmen von 
der Bühne find einige Logen eingeordnet, links 
die fürſtlich ausgeſtattete für den Kaiſer und den 
Hof, deren Wände in rother, mit Adlern durch⸗ 
wirkter Seide bezogen ſind. Ein geſonderter 
Eingang führt von der Paſſage zu dieſer kaiſer⸗ 
lichen Loge empor. Der Bühnenvorhang, deſſen 
rother Lambrequin wohl nur proviſoriſch ange⸗ 
bracht iſt, zeigt eine von Max Seliger gemalte 
Scenerie aus der Friedericianiſchen Zeit — im 
Hintergrunde das Rheinsberger Schloß, davor 
eine Parklandſchaft mit Friedrich dem Großen 
und ſeiner Begleitung, welche dem Tanz der 
Barberina, die graziös auf einem blaßröthlichen 
Teppich ſchwebt, zuſchauen. Das Gemälde it 
noch etwas unruhig, zu wenig im Raum vertieft 
und bedarf allem Auſcheine nach noch der ge⸗ 
naueren Ausfübrung. Jedenfalls iſt die Abſicht, 
an dieſer Stelle an den heiteren Geiſt zu er⸗ 
innern, welcher in Ryeiusberg gewaltet, eine 
höchſt gelungene. Hinter dem Balkon und dem 
erſten Rang ziehen ſich breite, reizvoll ausge⸗ 


mit zierlichem, vergoldetem Ornament in den 
Deckenſpiegeln und mit Spiegeln an den Wänden 
hin. Es ſind Foyerräume, in denen jeder mit 
Vergnügen weilen wird, zumal auch von ihnen, 
ähnlich wie im Londoner Emperor⸗Theater, der 
Blick auf die Bühne möglich iſt. Ueberhaupt 
iſt das ein beſonderer Vorzug des ganzen Theaters, 
das von jedem 7 7 aus die Bühne zu ſehen 
iſt. Auch die Akuſtik iſt eine vortreffliche — es 
ergab ſich dieſer ſchätzenswerthe Vorzug bei den 
Muſikrorträgen, welche Kapellmeiſter Ferren mit 
ſeiner 40 Maun ſtarken Kapelle ausführte. 
Schließlich möge noch der anmuthig und behaglich 
ausgeſtatteten Geſellſchaftszimmer und Reſtau⸗ 
rationsräume gedacht werden, die in der Front 
der Behrenſtraße gelegen und vom erſten Rang 
aus bequem zu erreichen ſind. So iſt denn ein 
Theaterbau mit etwa 1650 Sitzplätzen entſtanden, 
welcher einer Millionenſtadt und der heiteren 
Komödie, die in feinen Räumen walten wird, 
würdig iſt. Die ungemein große Bühne iſt 
derart eingerichtet, daß auf ihr die größten 
Feerien gegeben werden können, und an ſolchen 
werden es die Herren Ronacher ſicherlich nicht 
fehlen laſſen. 

— (Die Zigarre als Lebensretter.) Ich be⸗ 
fand mich ſchon ſeit einer Woche in Köln, der 
alten, lieben Rheinſtadt mit den fröhlichen Men⸗ 
ſchen und dem ragenden Dom. Aus dem Freun⸗ 
deskreiſe lehrte ich eines Abends kurz nach 10 Uhr 
heim ins Hotel. Da ich aber nicht beſonders 
ſchläfrig war, beſchloß ich, noch eine Weile zu 
leſen und warf mich daher aufs Bett und las 
und rauchte, und rauchte und las. Nach einer 


„Ein Kerl, ein 
N 1 Himmel, was thun? 
Nur nicht die Geiſtesgegenwart verloren; wer 
weiß, was für ein verzweifelter Kunde das ſein 
mochte?“ Ich las darum noch einige Minuten 
weiter und ſprach dann zu mir: „Ich muß doch 
mal ſehen, ob ich nicht noch ein Glas Bier krie⸗ 
gen kann.“ Und dann einen Blick auf meine 
Ute werfend, fuhr ich fort: „Natürlich, noch 
zwei, wenn du willſt; es iſt ja erſt 11 Uhr.“ 
So ſtand ich denn auf, zog mich ganz unbeküm⸗ 
mert wieder an und begab mich hinab. Fünf 
Minuten ſpäter zogen wir, ein Schutzmann, der 
Hausknecht, der Kellner und ich einen baumlangen 
Kerl unter meinem Bette hervor, deſſen Aus⸗ 
rüſtung mit Dolch und Revolver keine ſehr fried⸗ 
fertigen Abſichten andeutete. Wie gut es doch iſt, 
wenn man raucht! l 
Brügge, 24. Auguſt. Eine Mafjenvergif- 
tung in der Gemeinde Moorſeele⸗lez⸗Menin (Ar⸗ 
rondiſſement Courtrai) iſt durch Genuß von 
Fleiſch entſtanden, das, wie angenommen wird, 


nicht von einem lebend geſchlachteten, ſondern an 8 


Milzbrand verendeten Kalb herrührt. Ein Metz⸗ 
ger ſoll das Thier für 11 Franken von einem 
Landwirth erſtanden und dann mit einem andern 
Metzger zum Verkauf getheilt haben. Der Land⸗ 
wirth wurde während des Gottesdienſtes in der 
Kirche zu Menin verhaftet, gegen Hinterlegung 
von 5000 Franken jedoch vorläufig wieder auf 
freien Fuß geſetzt. Die Zahl der in Folge des 
Fleiſchgenuſſes ſchwer erkrankten Perſonen beträgt 
mehr als ſiebzig. Die erſten Zeichen der Ver⸗ 
giftung beſtanden in Krämpfen und Erbrechen, ſo 
daß die zugezogenen Aerzte anfänglich an Vorhan⸗ 
denſein von Cholerine glaubten. Am 18. d. ftar- 
ben zwei der Erkrankten, darunter ein -42jähriger 
Familienvater. Daun folgten mehrere weitere 
Todesfälle, während an 40 der Vergifteten ſo 
krank find, daß ſie mit den Sterbeſakramenten 
verſehen wurden. Unter den Erkrankten befindet 
ſich auch der Metzger, welcher das Thier ge⸗ 
kauft hat. 2 


a 


N 
us den Bädern. 

Salzbrunn, 19. Auguſt. In dem Beſtreben 
des Kur-Pablat aas, in immer weitere Ferne zu 
ſchweifen, ſtatt in den nahe gelegenen Kurorten 
Heilung ihrer Leiden zu ſuchen, ſcheint, was 
Salzbrunn ambetrijjt, in dieſem Sommer eine 
entſchiedene Wendung zum Beſſeren eingetreten 
zu ſein. Denn während im Sommer 1891 die 
Zahl der wirklichen Kurgäſte einſchließlich ihrer 
Begleitung nur 3616 betrug, weiſt die neueſte 
Kurliſte beim Beginn der ſogenannten Nachſaiſon 


daß die Gefammifrequenz 


der heiteren Muſe durch das Brandenburger wiederholtes Sprengen der Promenaden und 


N r in Berlin geſchildert, eine treffliche und Straßen wird die Luft ſtets feucht erhalten. Die 
bewegte Kompoſition mit einer Fülle idealer Ge⸗ en Einrichtungen bewähren ſich auf das 


ſtalten, zu denen ſich Volkstypen geſellen, alle vortrefflichſte, namentlich diejenigen für die zur 


uſammen ſchwebend in lichtem, blauem Gewölk. Zeit jo nothwendigen Desinfizir 

eber dem Parket zieht ſich der Balkon hin und die nah liegenden Berge m N 

eberhalb deſſelben der erſte Rang; über die Rück⸗ Rundſichten, ſowie größere Wanderfahrten werden kleinen 

wand des letzteren ragen zwiſchen den 15 = dieſem bene ſehr nn ; ne 8 
us⸗ . 

br eee aa ua RE te Ser In Rindern fand ein ganz unweſentlicher bei Uſch, 22. Auguft + 0,62 Meter. 


öfrnungen trefflich von Friedl 


Karyatbiden als Vertreter der Naturvölker empor, 


8 


flug nach Schweidnitz mit ſeiner außerordentlich 


ſtattete Umgänge in lichter, luftiger Farbenpracht 


Weile fing meine Zigarre an zu glimmen; ich 
ſtrich daher mit dem Finger daran vorbei, ſo daß Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 


ſchon 3810 Perſonen auf; dazu kommen noch 15,390, 
Reto 13.3, dl Bere bartigen Park, (Brivat-Depefche) r 
N N neigt. In Weiß und Gold, zu dem z. Z. 6661 beträgt. Unſere großartigen Park⸗ (Privat⸗Depeſche. 2 
3 Nas tiefe — — der Seelen ae dieten bei der jetzt in den Städten faſt ordinary brands 44 Lſtr. 5 Sh. 
Logenbekleidungen geſellt, bietet ſich die Dekora⸗ unerträglichen Hitze durch ihre ſchattigen Pfade (Straits) 93 Lſtr. 15 Sh 
7 de hat der Wiener Veit mit ſchier unzähligen Rube⸗Plätzchen einen höchſt 20 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — 8 5 

mit der ihm eigenen Meiſterſchaft den Einzug angenehmen Aufenthalt. Durch täglich mehrfach. — d. — 5 an eiten Mixed uumbres warrants 


ung. Touren in Zentral» Biehhof.) 
ihren herrlichen der Direktion. 


intereſſanten Induſtrie⸗Ausſtellung. Für Unter⸗ 
haltung iſt überhaupt in umfaſſendſter Weiſe ge⸗ 
ſorgt. Neben den berühmt gewordenen Illumi⸗ 
nationen der Kuranlagen und den Feuerwerken 
bilden die Theater⸗Vorſtellungen und die Kammer⸗ 
muſik⸗Abende, fpwie Reunions in dem entzückend 
ſchönen neuen Theater⸗ und Konzertſaal regel⸗ 
mäßige Bereintgüngen der Gefellfchaft. 


Verſicherungsweſen. 


„Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Winterthur wurden im 
Monat Juli 1892 2682 Unfälle angemeldet, 
e e 

Aus der Einzelverſi > 
2 Todesfälle, 5 1 
11 Juvaliditätsfälle, 

453 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 

466 Fälle. 

B. Aus der Kollektivverſicherung: 
11 Todesfälle, 

112 Indaliditätsfälle, 

2093 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit 
_ 216 Falle 
Bantweſen. 

Serlin, 26. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 

Reichsbank vom 23. Auguſt. 
5 Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
13023. Dereet N. 982.470 000 Hanh 

2 M. berechnet M. 982,476, nahme 

3,127,000. Sa, 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 27,105 000, 

Zunahme 212,000, 

3) Beſtaud au Noten and. Bank. M. 8,474,000, 
Abuahme 1,631,000. 

4) Beſtaud an Wechſeln M. 502,274,000, Ab- 
nahme 4,700,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90,840,000, 
Abnahme 4,310,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 7,190,000, Zunahme 
277,000 i 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34,507,000, 

Abnahme 99,000 
Paſſiva. 

8) m Grundkapital M. 120,000,000 unver 
ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 943,696,000, 
Zunahme 287,000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
547,275,000, Abnahme 7,650,000. 

12) = Gasen Paſſiva M. 6,331,000, Abnahme 


Boörſen - Berichte. 

Poſen, 26. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) —,—, do loko ohne Faß (70er) 
35,80. Matt. — Wetter: Regneriſch. 

Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
ch t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 

— 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,75. 
eſt. Brod⸗Raffinade I. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
7,00. — eſt. — Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
13,87½ G., 13,90 B., per September 13,87½ 
Beh. 1420 B., per Öftober-Dezember 13,17], 
13.32 B. — Alte Ernte feſt, neue ſchwächer. 
3 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 9000 
entner. 

Köln, 26. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,75, 
do. neuer 16,25, do. fremder loro 19,00, per 
November 16,40, per März —.—. Roggen 
hieſiger loko —,—, neuer 15,00, fremder lolo 
19,00, per November 14,15, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko 15,25, fremder —,.—. 
Rüböl loko 52,50, per Oktober 50,50, per 


Mai 50,70. | 
Hamburg, 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
Kaffee. Nachmittagsbericht.) Goon axerage 


Santos per Auguſt 66,50, per September 66,50, 
per Dezember 66,25, per März 65,75. — 
Ruhig. g Br 

Hamburg, 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 13,92 ½, per September 13,92 ½, per 
Oktober 13,27, per Dezember 13,12 ½. — 
Alte Ernte feſt, neue ſchwächer. f 

Peſt, 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenumarkt. Weizen lolo ſchwächer, 
per Herbſt 7,47 G., 7,49 B., per Frühjahr 
7,88 G., 7,90 B. Hafer per Herbſt 5,52 
„554 B. Mais per Auguſt⸗September 
4,93 G. 4,95 B., per September⸗Oktober —,— G., 
—,— B., per Mai⸗Juni 1893 5,30 G., 5,32 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,15 G 
11,25 B. — Wetler: Strichregen. 

Paris, 26. Auguſt. Getreidemarkt. 
Anfangs-Bericht.) Meyl beh., per Auguſt 
50,70, per September 50,70, per September⸗ 
Dezember 51,10, per November Februar 51,60. 
— Spiritus träge, per Auguſt 47,00, 
per September 46,50, per September⸗Dezember 


Umſatz ſtatt, deſſen Geringfügigkeit keine Veran⸗ 


laſſung zur Preisnotirung giebt. 

Schweine — es waren 1046 inländiſche, 
84 Dänen, 100 leichte Ungarn, 208 Bakonier 
zur Stelle — zeigten in inläudiſcher bezw. dä⸗ 
niſcher Waare etwas beſſeres Geſchäft als vo⸗ 
rigen Montag, da das Augebot angemeſſen war. 
Man zahlte für 2. und 3. Qualität — 1. Qua⸗ 


a lität war nicht vorhanden — 55-60 Mark pro 


100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
hatten keinen neunenswerthen Umſatz. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam 
bei etwas anziehenden Preiſen. 1. Qualität 54 
bis 60 Pf., 2. Qualität 45—51 Pf., 3. Qualität 
35—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Sammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom vo⸗ 
rigen Montag, blieben, wie ſteis am kleinen Frei⸗ 
tagsmarkt. ebie Uinſatz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

L.ipzig 26. Auguſt. Die hier verſtorbene 
Keufmanus⸗Witiwe Agnes Berndt vermachte der 
Stadt außer ihrem unter dem Namen Löhrshof 
bekannten Grundſtück ein Baarvermögen von 
1½ Millionen Mark. 

Döbeln i. S., 26. Auguſt. Zwiſchen einem 
gegenwärtig hier zu einer militäriſchen Uebung 


Bakonier 


eingezogenen Unteroffizier und einem Lieutenant. 


des 139. Regiment? hat hier kürzlich ein Sübel- 
duell ſtattgefunden. Der Letztere wurde ſchwer 
verwundet und mußte ins Lazareth gebracht 
werden. 5 

Paris, 26. Auguſt. In informirten Krei⸗ 
fen wird angenommen, daß Frankreich der offi⸗ 
ziellen Einladung Folge leiſten wird, welche die 
Vereinigten Staaten der frauzöſiſchen Regierung 
bezüglich der Tyeilnagme an der großen Schiffs 
Parade, welche im April 1893 ſtattfinden wird, 
zugehen ließen. 

Am Montag beginnen vor dem Seine-Gericht 
die Verhandlungen gegen den Marquis Mores 
wegen des Duells mit dem jüdiſchen Kapitän 
Meyer, in welchem Letzterer getödtet wurde. 

Benedig, 26. Auguſt. Nachdem die Bri⸗ 
ganten neuerdings den reichen Grundbeſitzer 
Grafen Biagio di Bilio in ſeinem eigenen Hauſe 
überfielen und beraubten und deſſen Kammer⸗ 
diener ſchwer verwundeten, beſchloß die Regierung 
weitere zwei Regimenter Berſaglieri nach Sici, 
lien zu ſenden. 

London, 26. Auguſt. Labouchere veröffent⸗ 
licht einen Brief, in welchem er erklärt, daß es 
niemals ſeine Abſicht geweſen ſei oder ſein werde 
in einem Kabinet Gladſtone eine Stellung einzu⸗ 
nehmen. 

London, 26. Auguſt. Heute Morgen um 
9 Uhr fand zu Parkſlip bei Brighton eine Furcht. 
bare Grubenexploſion ſtatt. 150 Mann waren 
eingefahren und befürchtet man, daß hiervon eine 
größere Anzahl umgekommen iſt. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 27. Auguſt. Die ſlädtiſche Geſund⸗ 
heitspflege⸗Deputation, welche durch Leiter der 
ſtädtiſchen Krankenhäuſer verſtärkt, berieth geſtern 


Br., Januar⸗März 13.271½ G., Abend über Maßregeln gegen die Cyclera. Der 


Vorſitzende Stadtrath Schreiner konſtatirte, 
daß bis geſtern Abend 7°, Uhr kein einziger 
Fall aſiatiſcher Cholera in Berlin vorgekommen 
ſei, wohl aber wie alljährlich mehrfache Erkran⸗ 
kungen von Brechdurchfall mit tödtlichem Aus⸗ 
gang. Die Deputation beſchloß, zunächſt 600 
Lagerſtellen im Moabiter Krankenhauſe für die 
Aufnahme Cholerakranker bereit zu ſtellen, event. 


in den Übrigen Krankenhäuſern weitere Lager⸗ y 


ſtellen zu beſchaffen, ebenſo für vermehrte 
Reinigung und Beiprengung der frequenteſten 


Straßen und ſchnellere Beſeitigung des Straßen |? 


unrathes zu ſergen. 

Kiel, 26. Auguſt. Wie die „Kieler Ztg.“ 
meldet, erkrankte und ſtarb in einer aus Hamburg 
hierher geflüchteten Familie ein Kind an der 
afiatifchen Cholera. Die Krankheit ſei auf den 
akademiſchen Heilanſtalten feſtgeſtellt. Das Haus, 
wo das Kind erkrankt, ſei abgeſperrt, umfaſſende 
Vorſichtsmaßregeln ſeien getroffen. 

nenn 26. Auguſt, 94, Uhr Abends. 
In Altona ſind ſeit geſtern Mittag 28 Cholera. 
Erkraukuagen und 12 Todesfälle gemeldet. Die 
nach Angabe Kochs gebauten Cholera-Baraden 
werden Montag mit Kranken belegt. In Pinneberg 
ſoll ein Handwerksburſche an der aſiatiſchen 


Cholera erkrankt ſein. 


Petersburg, 26. Auguſt. Eine größere 
Anzahl Mediziner ſind in das Gebiet der Don⸗ 
ſchen Koſaken abgereiſt, wo die Cholera ſtark 
graſſirt. 

Petersburg, 26 Auguſt. In den nächſten 


44,25, per Januar⸗April 44,00. — Wetter: Be⸗ Tagen wird der erſte Petroleum Transport von 


deckt. 

Paris, 26. Auguſt. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Auguſt 55,00, 
per September 55,25, per September ⸗ Dezember 
56,00, per Januar⸗April 57,00 Mehl 
ruhig, per Auguſt 50,80, per September 50,70, 


per September⸗Dezember 51,10, per November⸗ Gouvernement Kaſan 300,0000 Rubel, Tula 970 


Februar 51,60. Spiritus ruhig, per 
Auguſt 47,00, per September 46,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 44,25, per Januar⸗April 44,00. 

Havre, 26. Auguſt, Vocm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
= re Pur per Dezember 85,00, per 

ärz 84,25. — Ruhig. 

London, 26. Auguſt, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Markt träge, fremder Weizen ſeit Montag / 
Sh. niedriger, runder Mais, Gerſte, Hafer flauer, 
ſchwimmende Gerſte weichend. — Wetter: Be⸗ 


wölkt. ; 

Fremde Zufuhren: Weizen 21,080, Gerſte 
fer 72,790 Quarters. 
on, 26. Auguſt, Nachmittags 2 Ubr. 
Kupfer, Chili bars good 


Lo 


— 


— d. int 


Viehmarkt. 
Berlin, 26. Auguſt. 


d. — Zinn 


Blei 10 Lſtr. 5 Sh. 


Städtiſcher Meter. — 
Gunter Bericht ＋ 0,59 Meter. — Unſtrut bei Strauß = 
Geftern und heute ſtanden am|25. Auguſt, + 0,85 

Markt im Ganzen zum Verkauf: Breslau, 25. Auguft, 
Rinder, 1447 Schweine, 701 Kälber und 9 7 


Batum nach Indien auf den in England erbauten 


5 neuen Dampfern, von denen jeder 250,000 Pub B 


einnehmen kann, abgehen. 
Im Miniſterium find folgende Darlehnsgeſuche 
für Saatkorn zur Herbſtbeſtellung eingegangen: 


350,000 Rubel, Samara 200,000 Rubel, Kurok 
350,000 Rubel, Olonez 550,000 Rubel. 2 
Der Gänſeexport nach Deutſchland iſt im 
fteten Auſſchwunge begriffen. In der letzten 
Woche wurden 44,0000 Stück über Eydtkuhuen 
„ er 
te di verlautet, iſt der Bau einer Eiſenbahn 
von Samarkand nach Taſch kend beſchloſſene 
Sache. Der Bau dürfte 3 Jahre in Anſpruch 


. N 26. Anguft. Die Regierung ver⸗ 


einbarte mit der Regentſchaft die Aufhebung der 
Ausweifung der Königin Natalie. 


Wetterausſichten 
Nachts kühles, am Tage etwas wärmeres 
und ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen weſt⸗ 


lichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


ſchläge. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 25. Auguſt, — 1,67 
Elbe bei Magdeburg, 25. August, 


u 477 Mm 8 
Oberpege „ eter, 
Mee — Warth 


he 
0,04 Meter. — Nette 


0,80 
ei Poſen, 25. Auguſt, + 


N 
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Berlin, den 26. Auguſt 1892. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Deutſche ba. Anl. 2% lc 10% Schl.-Plſt.- Pie 90,70 G 
do. do. N 0e B Weßffaliſch. de. 4% 108708 
Br. Conſol. Anl. 4% 107, 10 0 do. do. 20 —— 
do. do. 31%4100 76, % Weſtpr. ritterſch. 315%, 906,70 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 201,0 9 Haunover. Nibr. 4% —— 
do. 45 Rue u. Neumart. 4% 102 90 6% 
Lauenburg. ter. 4% 102,90 K 
Pommerſche de. 4% 1649 bo 
do. do. 33,39 


Poſenſche do. 


1 ne 

br. Staatsſchuld. 3½% 140.00 f 

Serl. Stadt⸗Obl. 33% C6, 25.5 
0. 


do. do. 4 
do. do. 3% 8550 % Schl. Holſt. do. 4% 104 vo 
Kur. u. Neumärt 3½% 99,40 0% Badische Eiſen⸗ 
do. ueue 2½% 8, 10 b bahu-Auleibe 4% 
9. 4 — Baperifge Aul. 4% 
Landſch. &.-Pfder. 4% „ Hamburg Staats- 
do. 1 % 97,60 60 Auleithe v. 1888 % 860 Ö 
do. 3% 86,30 0% Hawburg. Rente 34,% 98508 
Oſtpreuz. Pfdbr 3½% 96205 do. amort. 
Vouumerſche de 3% s, 0 5 Staats-Anlei hes 1% 95.10 © 
do. 1 Pr. Bram ini, 8¼ — 
Voſenſche de. 4% 1019956) Bayer. BräunKulay, 141755 
Sache 0 „ 5%% 96,400 | Aa inen 
2 f 9 4% 108.004 Meininger! Guld.⸗ 
Schl.- Helft. fes. 430 — eh Leele 45 % 1805 


S 


Auleitze 5% 80.5095 
gyptiſche Anl. 8% —.— 50. 
do. do. 54/% 9400 do. 0. * 
Italieniſche dente 5% 82,005 de. Seldreute 6% 
Mexican. Anleihe 6% k 1% de. 0. 188 th fl. 5%ů 
do. do. 10 v. St.5% 35,0 0 de. (SOrtut) 1878 5% 
Mewy.Stadt.⸗Aul. 7% —— do. Pram.-N 464% 
0. 6% 121 4% |de. do. 1866 5% 


1725% 


— do. 5% 86 80 B 
Dellerr. Siib.-Ut. 4 0% 81 50 vo. do. neue 5% 
We ee 84 79% e Ge. 

856 


— ehapier⸗ 
do. 1 ooſe — 55 2. * — 50% 
un. St.-A. Obl. 5% 101,80 U 


v 
Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. 
Eutin⸗xudea 4% 47,76 6 Worth 4 
Yrauff. Guüterd. 4% 
Lubeck⸗Vuchen 
3 
Marb.-⸗Mlawla 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Mark. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 26,495 
Stargard⸗Poſen 4½ 910 70 
Uumfterd.⸗Mottd. 4% 100 26 
Baltiſche Eif 8% 65 70 5 


Eiſenbahn- Stamm- Prioritäten. 
5112.25 1 
ud „Cold erg * 

. NE 5% 106.10 G. 
Oſtpreußiſche Südtahnn 


Mostau- Bre, 3% 

Ofir. tod. 4% 

do. Nordwb. 85 —.— 

do. Lit. B. Cb td. 4% 

Südoſt. (vomb.) 4% 

Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wie 


ien 40% 204 50 ü 


„ 6% 1140 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 
Bergiſch⸗Märkiſch „Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 
8 2 B. 3¼% 99 5 0 Jeles-Orel gar 5% —.— 
Kölns aa er — | ne a. 4% —— 
d T. Em. 4% —.— wangorod⸗ 
ntagb.- Palbſi 73 106 = Dembr, s 95,75 b 
Be 88 756 


do. Leipzig lt. A. 
11. .40% ren 
Rursk⸗Chartow 7 a 5 
4% 


—— 


Jberſalel. 1.68% m 
Ben " 1 0 er do. Chark.⸗Aſo 


Starg.- Bol. 4% — Dblig.. . 89,00 
Saal er 2757 ZI | guustohien gar. 22 85 — 
Gal kart-vudwig. 4% 85 0 © e — 
e en 5 de. Sms * 8.5% 10 70 5 

inz⸗ x ria 
Wahn ee 610 | Conti). . 46 bee 
Kronpring-Salge 2 24% ‚00. 
tammergut 4% 200,800 . at- biste, 100 06 
Dell. Franz⸗Stb. gar.. 8 83,905 
gar. 8% 70,00 G | Rybinst-Boloayed% 
Deft. Franz⸗Stb. Schuja-Jvanewo in 
1886 gar. 3% 76,0 5 gar. 5 * 
Oiſt.Ergänzungs⸗ Ruf. S 9,0068 
netz gar. 8 76 ©| babı gar. » - 22828 
Def eam - Stab. 80 107,50 B Trauskaukaſtſch. 3.5% 
ro. do. Gold-Pr. 4% 100, 0 1 ae 100,806 
ü — * 
A 63.80 5 Wa en 1 91606 
Ungarische OND. 3. Emiifion 2 600 U v 
1 (Staateodl) %᷑ —— | MBlanitawtan gar. 32 — 
do. 76. . m 3 1005 
8 3 — un Mal 
n eee e RT u 


Sterl. . 5% , Zi 
6 15. 572 — — 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 


r. B. Er. Se 
Df ee 98,60 ST 8. 9 (rz. 100) 4% 101.005 


a [I 4 
. d. do. Ser. I. (rz. 100 4% —.— 
N 88 60 6% Fr. Fented. m. __ 
Dtsch. Grund- Bd. 4.10) 10 46, 7 
. nenn 8 ve I 100 415505 
0 o. do. (ei. 
oe s 4 1050 b % do. do. 1 2 18 
Dr. Op.⸗E.- Pf. do. 33 100 
8.6. „ b% 118,268 Pr. Hy. -M. -B. 1, 2 
0 4% 102,0 % (x 180) . « FE ER 
4% 1020 b do. en 110)5 = 
ir. 100) .. 4% 10 %% 
do. do. Gre 96. 00 
d vp.⸗Berſ.⸗ 


„ do, do. 4 1 
diheiln. Hypoth, 


. 5 
Ufdbr. (1b. 90 4% 101368 


Stelt. Mat.⸗ Hop.“ 1 
r... 57 2 

do, (rz. 110) 4½%108 90 G 
4. (8. 18 25 101 90 2 
100696 


"4% 102 10 bo 
4% 102 10 5 


115759 do. 
do. do. (13.110) 4 
— 100) 6. 3. 108,00 G de. de. (M100) & 


Bank⸗Papiere 


w. p. 1891. Div. p. 1891 
i — 638203 Pie Geneneu. 4 
Berliner aſſeuver. 8 ¼ 13470 Disc.⸗Jommand. — 
do. Handels geſ. 9½ 142,75 b 0 Presduer Baut 1 
do. Prod.⸗ bl. — . — atloualant 8 
grest.Disc-Baut 3 2e 2 Pen ofen 15 
Sande e 9 Pr. Gente.Wod, 9 14358 


Beutſche 10 163,50 % | eipstant 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ie — u 
zus Bergw. 12 138,006 | Hörder Bergw. 11,00 
eg 4110 Ö do. couv. — zu 
do. Gußliſad. — 141006 | do. St.⸗Pr. 5 
VBoniſaeing 131,108 10 % Pugo 1 N 
| la Bergw. — 2,8 % Ken u. Laurah. — u. 
Br 7 BO75@ Leue kleben — 459 
Berimunder St. Märk.⸗Weſt). — rn 
Deine A. 6 71 00 b Obderihleiih  _ 5, u a! 
ur. lichener 18 1890. 5 Stolberg⸗Jink, O. 1 1208 
em — 896, | do. do. St.-Pr. 8 116, 
Sibernio 19 1107 60 
Induſtrie⸗Papiere. 


„ Delmbbie 5 98756 


Adler Dean 0 50 50 0 10 100.60 
Beatles de. 14 2 20 Nabel n Truß 4 1 CE 
Beh do. 0 


126 60 
6 718% Dwe 13 No 1 — 
2 4 8 138,068 | Magd. Gas-Gel, # 9 
aud do —.— Gori. gone) 1822 
Ziele, — 6800 8 | E] Je. ee — 180008 
deri. 6 111 b % 2 Ormenwerke — a 52 
Vovelde da —, 76608 alleſche 1445 2 
Küulenbur 1 86 78 Neno 6. 78,008 
Ter- b. 7 100,000 — 1450 W. 
1 10 vos chwarh topf, es 
Shin | Ei.Yul.i.b. 8 11558 
ain n 127.00 50 Nerd, Ae, . 42 
— um 8 —— Wilbeimebütte. I 180 78 8 
Iller u. polderg 8 —— lem. Glas- Ind. 13 2 
Ehem. Bei. 0 —.— St.⸗B. Cementl. 8 1 27008 
Pier guter. 0 —— | Etraliöpiitan. 2 180 20 
1 K. v. db. 90 19 7 Or. Pferdeb. 9. 1 67 — 
St. 9 — —.— 8 > 
. chl.⸗Br. —.— ett. 1 ' . 
Si. Dabei. 18, ZT N. Ei. Damp. 4 8.26 
Papierf Hohenk. 4 —.— 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. EB; 
40 1 
450 410 oo | Germania 2 
— 158 2700,00 % Magd. rl gt Pan 0 
do. Ed. u. W. 211 1750,00 G Perus. Leden 375 635 ns 
do. Leden 3 8. St. 66 950 
Colonia, Feuerv. 500 9510 00 © 99 — 48 265.00 U 
Concordia, U 45 11200 © | Wro ‚ri 2 
Elberfeld. 276 6260,00 5 Turin 
de e, ec 
aut 3, Lombard 3½ & 5 
meide watpizcont 1, G ® 26. Anguſt. 
1 0% 168,50 6 
Ban 3 Monai 3 vs 105,10 f 
Velg. Plate 8 Tage „ 7° 91. = 
ä ; 70155 — 
Ai 20,345 
Brida. - een. 8% — and 
do. 23 Monate 8 99 mus 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 1% u 2% 
Bü h, lage 10 Lage Fa 
we e age, 
— ſche läge 10 Loge 0 . „ 6 % 22 2 
Petersburg 5 A‘ 4 72 4 
do. ur» « . 6 208,09 
Warſcha d Tage „ „ 0 20736 9 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per Stück —.— Engl. Bauknoten 20.97 
See Stua en % Pa nee 11000 
Beller m una PR 8 


Ruf Noten 


f 


— NE 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


58) ; 

Aber fo heißt es ja auch nicht, ich bin recht 
Unkiſch und will gar nicht mehr an dieſen Men⸗ 
chen denken. 

Ja, fo dachte ich, als ich heimkehrte, und konnte 
es doch nicht hindern, daß fein Bild mich be⸗ 
gleitete und feine wunderbaren Augen mich über: 
all anblickten. 8 

Ich gehe morgen früh nicht aus, er wäre am 
Ende ſo keck, mich im Walde oder gar am Strande 
u erwarten! Dieſe Art Menſchen nehmen ſich 
eicht mehr heraus, als man dulden darf. 

Dieſe Art? — Was giebt mir das Recht, ihn 

r keinen Gentleman zu halten? Weil er von 
einem Beruf geſprochen hat? 

Ach, dies ſtolze Blut läßt ſich nicht ſo leicht 
bändigen, aber keſſer iſts doch, die Morgen- 
ſpaziergänge einzuſtellen. 


Einen Tag ſpäter. 


Der Weg zur Hölle iſt mit guten Vorſätzen 
gepflaſtert! Das iſt nur zu wahr, denn was 
Bw geſtern gelobte, war beute Morgen ver- 
en. 5 
Das Wetter war gar zu verlockend. ein leichter 
Wind ſtrich vom Strande her, das Meer rauſchte 


wie im leiſen, geheimnißvollen Geflüſter, und mir fan dem denkwürdigen Tage, an welchem er mir 


that der Kof ſo weh, weil ich gar nicht geſchla⸗ 
fen batte, von ſeinen Augen immerdar verfolgt 
worden war. 


dirett aus der habn 
alſo aus erſter Hand in jeden 


Seiden 


Maaß zu Ban } 

Man a Muſter net 

7 Angabe des wünſchten von 
von Elten & Keussen, Crefeld. 


Stettin, den 25. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung 


5 Auf dieſſeitige Veranlaſſung hat ſich Herr Buch⸗ 

Beuctere Veſiger Grassmann bereit erklärt, die 

Vekanutmachung des Königlichen Herrn Regierungs⸗ 
äfidenten vom 2. Auguſt d. Is, betreſſend 


„Belehrungen über das Weſen 
der Cholera und das während der 
. Zu beachtende 
erhalten“ 


abzudrucken und in ſeinen Geſchäften zum Preiſe von 
10 Pfennigen pro Stück abzugeben. 


Im eigenſten Intereſſe des Publikums wird der An⸗ 


kauf dieſes Abdrucks behufs genauer Beachtung ange⸗ 
legentlichſt empfohlen. 1 
Königliche Polizei-Direktion. 


Then. 
Stettin, 25. Auguſt 1892. 


\ Bekanntmachung, 
etreffend das vorzeitige Beziehen von 
ohnungen und Verkaufsräumen in 
Neubauten. 

Nach 8 ge der Polizeiverordnung vom 10. März 
— betreffend die Reviſion von Bauausführungen, 
di die Benutzung der Neubauten vor ertheilter 

Dabiger Genehmigung nicht erfolgen. - 
gef ehlt agen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
kaufs wird, werden die Miether von Wohn⸗ und Ver⸗ 
= räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf 
ene e ue bei fie im Balle 77 Be⸗ 

artiger Räume ihre zwaugsweiſe raum 
aus denſelben zu gewärtigen 1 - z 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt in dem betreffenden Revier⸗ 
Büreau zu erfahren. 


Königliche Polizei⸗Dircktion. 


Thon. 
Stettin, den 26. Auguſt 1892. 
Bekanntmachung. 


Ma ugnehmend auf die Bekanntmachung des hieſigen 
d es rat von 19. d. Mts., betreffend die Benutzung 
esinfektions⸗Apparates, wird hierdurch ans 
geordnet, daß zu dem Transport der zu desinficirenden 
achen niemals öffentliche Fuhrwerke wie Droſch⸗ 
n. Dieuſtmaun karren und dergl. benutzt werden 
dürfen; vielmehr iſt im gegebenen Falle der zu dieſem 
Nac neu angeſchaffte Wagen vom hieſigen Magiſtrat, 
rmen⸗Direktion. oder der Inſpektion des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes, Apfel⸗Allee 72 zu erbitten. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 
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Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


i Robert Mader, 
a 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
NN AA AA AA AA A AA A A ZA A 


Herzogliche: Bangewerkschule 


Weunt. 1 Holzminden Wir. 91/92 


8 Oles Schütter. 
orunt. 


aschinen- u. Mü hlenbauschule 
* — ——— Dir. L. Haarmann, Regbustr. 


Baugewerkschule Eckernfürde. I 
Kostentreie Auskunft Die Directton. — 


Königsstr. 5, 2 Tr. 


Sanitäts-Colonne. 


Sonntag, den 28. d. M.: Uebung im Gebäude. 
Fi zumtliche 3 Jahrgänge treten in der Turnhalle, 
eſtr. 3, um 9½ Uhr Vormittags an. 
Der Stab. 


DNN 


1 


Grabow a. 0. 

ö Evangel. Jünglings⸗ und Männerverein 
eiert Sonntag, den 28, Auguſt, fein VII. Jahresfeſt. 
Feltgottesvienſ Nachmittags 3 Uhr in der Friedens⸗ 
Rache: Herr Prediger Wahn, und die darauf folgende 
Mader findet im Saale und Garten des Herrn 
winter, Oderſtr. 35, ſtatt. Freunde der Sache 

. — Der Vorſtand. 


Örtskrankenkasse Ar. 5 


Gen, für das Gaſtwirthsgewerbe. 
7. Aural Verſammlung am Sonnabend den 
Pölitzer guſt, Nachmittags 3 Uhr, in der Flora, 


ſtr. 26 ir di 1 Kaſſenvertreter 
ergebenſt a n wir die Herren Kaſſ 


1. Tagesordnung: 25 
auf Se efung über den neuen Statuten⸗Entwurf, 
2. Jund des Geſetzes vom 10. April 1892. 
nere Augelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Schuhmacher Innung. 


en geehrte 
rau Mida. verw. Haaſe, verſtorb 


„23 —— —— —— K———k 


Weshalb ſollte ich nicht gehen? Frau Nordhoff weiten Ferne mein Troſt und meine Hoffnung! — Darf ich wiſſen, was Sie fo eifrig ſtudiren? 


( P Acc pp p p / /( nn 
N - 7 


weiß von dieſen Spaziergängen und billigt fie, oft wird. 


Er müßte am Ende glauben, ich fürchte ſeine 
Nähe, oder er hätte mich wirklich beleidigt. 
Vielleicht ängſtigte ich mich umſonſt und er 
wiegte ſich noch in Schlummer oder war ſchon 
fort über alle Berge. ; R 
Mit dieſen Vorſpiegelungen ſuchte ich die 
Stimme meines Gewiſſens, welche mich, was ich 
hier nicht verſchweigen will, unabläſſig warnte, 
zum Schweigen zu bringen und meinen Wortbruch 
vor mir ſelber zu beſchönigen. Ser 
Doch ging ich nicht mit der gewohnten Freudig⸗ 
keit und ſah von all den Schönheiten des Mor⸗ 
geus nichts, weil mein Blick ſich unverwandt in 
die Ferne richtete und ſchreckhaft nach einem 
Punkt ſpähte. : 
Ich bog in den Wald ein und athmete wie 
befreit auf; er war nicht da. 
Das Herz klopfte mir zum Zerſpringen, als 
ich auf meinen gewohnten Platz zuſchritt und 
denſelben leer fand. 


ſelber nicht recht einig, etwas wie eine kleine 
Enttäuſchung, vielleicht wars verletzte Eitelkeit, 
füllte mein Herz mit Bitterkeit. 

Unmuthig bezwang ich dieſe unwürdige Em⸗ 
pfindung und verſuchte, ein Buch hervorziehend, 
zu leſen. 

Es ſind jene 
Sebirgafeben. welche Magnus Odenſtein mir einſt 


das Leben rettete, zur Erinnerung ſchenkte, ein 
Buch, das ich ſtets wie mein koſtbarſtes Belig- 
thum bewahrt habe, und das auch hier in der 


Sammelklub Grahow-Stellin. << 


Sonnabend, den 27. d. M., Abends 8 Uhr, in ber! — 


Philharmonie, Pölitzerſtr.: 


Kränzchen. ER 


Der Vorſtand 


Schützen-Verein 
StettinerBuchdrucker. 


Sountag, den 28. Auguſt: 


Aus fahrt nach Glienken 


mit Dampfer „Neptun“. 
: (Muſik an Bord.) 
In Glienken: Gewinnſchießen und Preiskegeln 
‚für Herren, Verlooſung für Damen und Kinder. 
Abends: Tauz⸗Kränzchen im Saale. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Mittags 1¼ Uhr. 
Fahrpreis für Einzuführende hin u. zurück 40 Pfg. 
Der Vorſtand. 


Sedan - Feier 
Stettiner Lehrer «Vereins 


am Mittwoch, den 31. Auguſt, Abends 7'/, Uhr, 


in den 
Centralhallen. 


Konzert, ausgeführt vom Sängerchor des Vereins 
— Dirigent Herr Prof. Dr. renz 
und von der Kapelle des Kolberg. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 9 aus Stargard unter Leitung 
des Königl. Muſikdir. Herrn Kohlmann. 

Festrede des Herru Gymnaſial⸗Direktors Prof. 
Dr. Muff. 

Billets incl. Text für Loge 1,50 , Saal u. Tri⸗ 
büne (nummerirt) 1 % in der Muſikalienhandlung des 
Herrn E. Simon; für 1. Platz 75 , 2. Platz 
60 „ u. Gallerie 30 „% außer bei Herru Siemon 
noch bei den Herren: Last, Pölitzerſtraße 94 und 
Wiedebuseh, Falkenwalderſtr. 1. 

Die Abendkaſſe iſt von 6 Uhr an geöffnet. 

Der Ertrag des Konzertes iſt für den Stettiner 
Peſtalozzi⸗Verein zur Uuterſtützung von Lehrer⸗Wittwen 
und Waiſen beſtimmt. 


aun Sonntag, d. 28. Auguſt er., bei günſtiger Witterung 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8 ½¼ Uhr Morgens, 6 Uhr Morgens. 
I Uhr Abends. 9ſ⅛ Uhr Vorm. 
Die gelöſten Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 
von Meſſenthin. 
Oscar Henekel. 


a 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


am Sonntag, den 28. Auguſt, 
per Salon⸗Schnelldampfer 


4 22 2 
„Swinernünde‘, 
„Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 

Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6¼ Uhr. 
hrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: ME. 2.00, 
II. Kajüte: ME 1.00. 
— am en ee ne 
. ei günſtiger Witterung nach Ankunft wi 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. len 
Fahrpreis für hin und zurück 
„ 60 Pfg. incl. Brückengeld. ugs 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 29. Auguſt. von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Jeden Sonntag * 


| N Verguügungsfahrten 
nach 
VPodejuch 


Fries, Card, WIe Gd 
ritz, Carl, Win, Olga 
; l Ella, 3 Minnn, 
Abfahrt vom Perſonen Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8,9 ½ und 11 Uhr Vormittags Nachmittags 
von 1—7½ 2 A 2 
Von Podejuch: 9, 10½ un yr Vormittags, Nach⸗ 
W mittags von ne: halbſtündlich. 
5 ahrt. 
3 C. Koehn, 


— 


Jeden Sonntag: 
r Gromenndenfahrt — 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen u 
reizend am Dammſchen See era Spree 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
8 1 Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
ollwerk. 
une in an u 12 Uhr Mittags. 
auration an Bord. 
Preis 50 „, Kinder 25 H. 


C. Koehn. 


\ 


* 
1 


| So träumte ich mich auch jetzt wieder in die deutend. 
ſchöne Vergangenheit zurück. 

Ach, fo jung wie ich bin, habe ich doch fchon | liebes Andenken von Ihrem Doppelgänger, das 
meine Vergangenheit, wätzrend Gegenwart uad mich über den Ozean begleitet hat. 


Zukunft mir e ne andere Bahn anweiſen, auf 
welcher kein köſtlicher Stern mir leuchtet 


1 
1 
1 
1 
} 


mir, ich fühlte mit iunerlichem Zern, wie mir 


wieder glühend hineinflutbele. 
Nähe und das empörte mich. 


— 


h gruß mir bietend, 


die Hand, welche das Buch hielt, als wäre jeder] daun, mir das Buch zurückgebend. 


Pulsſchlag in mir rebelliſch geworden. 


| Ich nickte ihm zu und las weiter, doch zitterte 


auerzogene, ich möchte behaupten, 


zwölflen Jahre fo viel zu Gute gethan, geblieben? 


Wie war es nur möglich, daß ein fremder, es nicht recht — bin ich launenhaft geworden? 
} obffurer Mann mich urplötzlich aus dem feelifchen | Das fehlte mir in meiner Stellung! 


Gleichgewicht bringen konnte? Wer und was war 
dieſer republikaniſche Berufsmenſch — 
(IJch konnte vicht weiter denken, weil er plötzlich 


Skizzen aus dem öſterreichiſchen! vor mir ſtand und mit feiner melodiſchen Stimme | und wie gut iſt es doch, ſich in dieſer Weiſe ein 
mich fragte, ob er ſich wieder entfernen ſolle. 


Wie ich ihn anſah, was ich ihm anwortete 
ich weiß es nicht, weil mein ganzes Denken in 
Aufruhr gerieth. Er ſaß neben mir und plauderte 
wunbefaugen wie geſtern. 


| Jed 


ade 


\ bei günftiger Witterung 


nach 


Podejuch. 


I Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſeubahnbrücke. 
Nachm. von Stettin von 1½ Uhr halbitindlich, 
non Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fabrt von Stettin 7½ Uhr. 

m „ „ Podejuch 9 Uhr. 
Preis hin und zurück 35 , 
einfache Fahrt 20 Y, 
. 10 H. 


Die Rheder. 
NN Extrafahrten 
nach F111 z 
per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonmtag, den 28 August.. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens, 6½½ Uhr Morgens, 


1 Uhr Mittags, 10 Uhr Vormittags, 
8 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 


F. Ehrke. 
Extrafahrten 

nach Messenthin 

am Sonntag, d. 28. Auguſt cr., bei günſtiger Witterung. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11* Uhr Vormittags. 
au „ Nachmittags. 7½ Uhr Abends. = 
8˙* 


4 


1 
1 


n 


Plötzlich ſchreckte ich auf, hatte ein Vogel in] gab ihm das Buch, worin er aufmerkſam umher⸗ 
dem nahen Gebüſch gerauſcht? Das Herz ſtockte] blätterte. 


das Blut aus den Wangen zurücktrat und dann] Odenſtein“ auf dem erſten Blatt und las halb⸗ 
Ich ahr te ſeine] laut: „16. Mai 18—.“ 


Ja, dort ſtand er, ein Lächeln auf den Lippen, jenen geſpannten, forſchenden Ausdruck, der mir 
mit einem jo vornehmen Anſtand den Morgens geſtern bereits aufgefallen war, fein Geſicht war 


Wo war meine vernehme Gelaſſenbeit, die] gehenden Tage, doch ſchien er ſehr zerſtreut zu 
anerz x aupten, anererbtef fein, weshalb ich mich bald erhob, um heimzu⸗ 
War ich glücklich darüber? Ich war mir! Selbſtbeherrſchung, auf welche ich mir ſeit meinem] kehren. 


Mein ſchwaches Herz iſt der Verſuchumg erlegen. 
täglich habe ich ihn wiedergeſehen, den ich doch ü 
hätte fliehen ſollen. 

Ich betäubte die Stimme des Gewiſſens mit 
ſophiſtiſchen Spöttereien und flatterte wie ein 
thörichter Vogel ins Netz. — Darf ich es vor 
mir ſelber geſtehen, daß ich ihn liebe, dieſen 
Mann, von welchem ich nichts weiter als den 
Namen weiß? — 

O, wie die Schamröthe mein Antlitz überfluthet, 
wie die Feder ſich ſträubt, das Geſtändniß meiner 
Schmach niederzuſchreiben. 

Es find acht Tage ber, als ich Mr. Mond 
wieder früh Morgens im Wäldchen traf. f 

Er ſchien fehr ernft, ja, wie mir vorkam, 
unruhig und erregt zu ſein. Sein erſtes Wort, 
als er mir ſchon am Eingang entgegentrat, 
lautete: 

— Zum letzten Male biete ich Ihnen den 
Morgengruß, Miß Blank, — ich verlaſſe in 
wenigen Stunden dieſen Ort. 

Ich füälte, wie ich kalt und blaß wurde, wie 
ein Zittern meinen Körper durchfuhr. 

Zum erſten Mal meine Hand ergreifend, die 
ich ihm widerſtandslos überließ, geleitete er mich 
nach der Bank und ſetzte ſich wie immer an meine 
Seite nieder. Er mußte meine Faſſungsloſigkeit 
ſehen und zu ſeinen Gunſten denten. 

— Marial begann er plötzlich, meine Hand 
noch immer feſthaltend, mit leiſer Stimme, ich 
weiß, daß Sie mir gut find — 

Er ſprach dieſe Worte, welche mich wie ein 
Keulenſchlag trafen und plötzlich meinen ganzen 
Stolz wachriefen, in deutſcher Sprache. 

(Fortiegung folgt.) 


ſragte er lächelnd, auf das Buch in meiner Hand 
— Heimiſche Erinnerungen, verſetzte ich, ein 


— Wirklich — darf ich es ſehen? , 
Er ſtreckte wie verlaugend die Hand aus, ich 


Plötzlich erblickte er den Namen „Magnus von 
Er ſah mich an, ſeine Augen hatten wieder 
bleich und unruhig. Oder täuſchte ich mich? 


— Ich danke Ihnen, Miß Blankl ſagte er 


Wir unterhieten uns wieder, wie am vorher⸗ 


Er begleitete mich diesmal nicht, und mir war 


Drei Wochen ſpäter. 
Wie lange habe ich dieſes Buch vernachläſſigt, 
getreues Spiegelbild ſeines inneren und äußeren 
Lebens zu geſtalten, vorausgeſetzt, daß man ſtets 
ganz wahr gegen ſich ſelber bleibt, wie man es 


5 125 vor Gott und gegen feinen Beichtiger 
ein . 


Möbel, Spiegel und Polſtermaaren 


in allen Holzarten, größte Auswahl hier am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt 
zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg. 


19 Breiteftraße 19, 
ud II. Etage, früher im Nebenhauſe Nr. 20. 


Laden, I. 


: SS ET ET > 
22 NE 


8 


r 


Carbolſäure, Carbolineum, | 
Chlorkalk, Carbolpulver ꝛc. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
* 


Hun Mal. Kela Mal. 


Paul Krause. 


ar bolineum „Pee“, 


als Imprägniroel, Maserfarbe u. Deckfarbe, mi 


8 >, r 
3 
EIER 
3 2 


* 


Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht [seit 10 Jahren als bestes Holzeouservirungs- und Anstrichmittel, sowie 


angelegt. Oscar Henekel. 


Kartoffelſäcke, 1 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
2 Etr.⸗Getreideſäcke von 50 5 au bis 2.4, 
Raps⸗, Ernte: u Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, wafferbichte 
Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per [Meter von 1.60 an, offerirt 
zu billigſten Preiſen R 
Die Täcke⸗ u. Plan Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


— r 7 a 
12128 
Hochrothe Tigerfinken 
vom Bombay, reizende Sänger, Paar 3 A, Cardinäle 
mit feuerrother Hanbe, ff. Säuger, St. 6 46, farik. 
Prachtfinken, Paar 3 %, Webervögel, Paar 3 , 
Zebrafinken, Paar 4 %, graue Pagageien, Tu 
anfangen zu ſprechen 18 %, ſprechende 36, 45, 50 bis 
600 46, ſprechende Amazonen⸗Papageien a 25, 30, 36, 
45—100 %, junge grüne Papageien für Kinder zum 
Spielen, ſprechen lernend, St. 5 A, Zwergvapageien, 
Zuchtpaare, Paar 6 %, zahme, drollige Affen 20 % 
Nachnahme. Lebende Ankunft garantirt. 
Gust. Sehlesgel, Zoologie, Hamburg. 


Leihhaus Albrechtſtr. 30, II. 


Betten, Bettbezüge, Laken, Hemden, Kleider, Kleider⸗ 


ſtoffe, Plüſch und Sammet, Anzüge, Hoſen Röcke und 
Jaquetts, Cylinder⸗ und Remontoir⸗Uhren billig 
zu verkaufen. 


b Rapspläne. 
wasserd. Metenpläne. 
Wagenpläne jed. Art, 
Geireide-Säcke, 
Sommer-Plerdedecken, 
wollene Pferdedecken. 
Arbeiter-Schlafdecken. 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelle Qualitäten u. 
billigste Preise. 


Gebr. Aren. 


zum Trockenlegen feue*:ter Wände und zur Beseitigung des Haus 
schmaums bewährt, empfiehlt biiliget 


Theodor P Ce, 


Breitestrasse 60, Grabow und Züllchow. 
Patentirte wetterfeſte 5 


Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
* Aufferordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. * 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 4 
General-Vertretung und Enaros-Lager: 


W. Kable, Charlottenbrunn i. Schl. 
Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, 
Sherry, Madeira, Tarragona c. 


* Franz Chriſtaph's (II, 


Fußboden -Glanzlack 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

unangenehme Geruch und das 1 klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 

lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 

Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 9 

grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. ; e 

Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
ni (Filialen in Prag u. Zürich), 
Erfinder, und alleiniger Fabrikant des echten Yuzboden-Glanzlad. 7 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke und Pölitzerſtr.⸗Ecke. A. Memels- 9 
dorf, kleine Domſtr 17. Erich Richter, Breiteſtr. 65. 


Betten, Kleider, Mäntel, Anzüge, Hoſen, 
Weſten, Handtücher, Bettbezüge, Laken, 
ſilb. Cylinder⸗ u. Remontoir⸗Uhr billig 
zu verkaufen Albrechtſtr. Sb, II. 

Geſucht wird möglichſt zu ſofort eine 
Wohnung von 3 Zimmern, part, nebſt 
Zub. mit Angabe des Miethspreiſes. Off. 
unt. S. R. 700 an d. Exp. d. Ztg. Kirchplatz 3. 


Für ein Papier-Eugros-Geſchaͤl 
iſt die Stelle eines Lageriſten u. Expedienten ſofort od. 
vom 1. Oktober ab zu beſetzen. Es werden nur folge 
berückſichtigt, die die Papier⸗Branche gründlich erlerng 
haben. Offerten sub Chr. 297 an Rudel? 
Mosse, Danzig, erbeten. a 


Neueſte Muſter 


u 


Wandtellern 
Untersätzen, 


bemalt und unbemalt, 
empfiehlt 


Kohlmarkt 10. 


Nes 


eee 


9 Geboren: Eine Tochter: Herrn Rechtsanwalt Martin 
N Seele l e a. 9 1 für die Postgehülfen-Prüfung |® 
B erlobt: Frl. Agnes Klohe mit Herrn Oswald] Stettin, D hesir. 18. P kt fr 52 
2 * Klein Greifswald — Swinemünde]. Frl. Maria Sieg Stettin, Deutsehentr. 28. Prospekt fr = 
0 mn Nam K * ag eg Elten]. 8e x 8 

una Holldorf mit Herrn Karl Beutler [Swinemünde t 

Geſtorben: Herr Hagemann [Brünzow]. 5 Freiburger Müns O- 
Ehriſtoph Lerch [Stralſundl. Herr Eduard Funk 


[Crampas 
Emilie Mi 


Für Mk. 10 


Am 6. u. 7. September 


Haupt⸗ 
Gewinne: 


2 Freiburger und 5 Marienburger Looſe. 


Jamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. 


a. R.] Herr Karl Hübner [Anklam]. Frau 
aller, geb. Zubke [Kolberg]. Frau Friederike 


Burmeiſter, geb. Schiebe [Wolgait]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 28. Auguſt 1892. 


In der Schloß kirche: 


Herr Vaſtor de Bourdeaux um 8½ Uhr. 
(Abendmahl, Beichte Sonnabend Nachm. 2½ Uhr.) 
Herr Lonſiſtorialrath Gutſchmidt um 10¼ Uhr. 


Herr Predi 


Herr Prediger 
each der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


0 


ger zen um 5 Uhr. 
der Jakobi⸗Kirche: 
teinmetz um 10 Uhr. 


rr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
rr Prediger 7 Lülmann um 5 Uhr. 


n der Johannis⸗Kirche: 


Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Tale Stephani um 2 Uhr. 

In der Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

(Nach der 3 Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Kopp um 3 1 


Ihr. 
Er Johannistlofter-Enale (Nenftadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 


ö In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Vorm. 91a 


Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 


In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 


. er 


(Eliſabethſtraße 46): 
velfer um 9½ Uhr. 
3 . 4); 


8 — Prediger Liebig um 9½½ U 
5 err Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Im 
Herr Vikar 


eemannsheim (Krautmarkt 2, l.): 
Tech um 10 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 


2 Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 


(Kindergottesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche: 


err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 2 Ubr. 


ethanien: 


In 
err Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Nachm. 2½ Uhr Kindergottesdienſt: 


Behrend. 
Herr ag 


Abends 6 
Behrend. 


Herr Predi 


Herr Prediger 


In Salem (Torney): 
r Schlapp um 10 Uhr. 
Uhr Vesper⸗Gottesdienſt: 


Im Knabenhort Aeg; 
ger Schultz um 9 / Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 


* Prediger 


Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Dienſtag 


u. Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


Herr Vikar 


Bartuſch um 10 Uhr. 
In Nemitz (Schulhaus): 


Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 


1 
Herr 5 


der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
r Maus um 10½½ Uhr. 
tach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Nachm. 3 Uhr Feier des Jahresfeſtes des Grabower 


evangeliſchen Jünglings⸗ 


Prediger 


und Männer⸗Vereins: Herr 
Rahn. 


Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Kandidat Wendlandt um 10 Uhr. 


Herr Paſto 


r Deicke um 2½ Uhr. 


In der Luther⸗ Kirche (Züllchow): 


Herr Paſto 


r Deicke um 10 Uhr. 


* (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
8 Herr Kandidat Wendlandt um 2½ Uhr. 


Vorm. 11 


* 


Vorm. 
Abendma 


In Pommerensdorf: 
Uhr Gottesdienſt. 


n Scheune: 
alt Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 


Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr. 
Don nerſtag Abend 8 Uhr Gebets 8 


ge 


Gütig 


ei 


Zur weireren b Sortbifbung | in 


Schule, 


ruth — — Ser Bars: . — zw 
8 5 x NN 


7 Banschule Stadt Sulza. 


Muſik Ben 
ſelligen Formen 


finden junge Mädchen und 1 freundliche 
Aufnahme und gute Penſton bei 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
e Refr ertheilen Herr Geheim⸗ und Schul⸗ 


2 . und us 
ingisch 


Bangewerf- u. Züichler- Schule. 


Näh. Auskunft d. Direkter Teerkorn. 2 


Zieh 


P XIII. Grosselnon ri zlawae 
ferde-Verloosung. 


zer Porto und Gewinnliste 20 Pi. extra. 2 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, 
otteriezeschäft. Frauenstr. ., Ecke Klosterhof. 


ung am 5. Oktober d. J. 
Zur Verloosung kommen 
4spännige u. ?-spimmige 
Eyuipaxe im Werthe von 


10,000 u. 5009 Mark, 


Ponyzquipagei W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 
und 880 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loose a1 Mark 


sind in den durch Plakate kenüt- 
lichen Verkaufstellen zu haben und 
zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupt Agentur, 
Hannover, Gr. Packbofstr, 29. 


A 
von 10 Pfund 4 
bei Berlin. 


Ziehung 


der 2, Freiburger Münſterbau⸗ 
Lotterie 


3234 Geldgewinne ohne Abzı ohne Abzug in Berlin, Hamburg und Freiburg l. B. zahlbar. 


M. 50000, 20000, 10000 etc. baar. 


Loose & 3 M., 11 Loose für 30 M., Porto und Gewinnliste 30 Pf. 


Am 14. September 


Ziehung 


der 14. Marienburger Pferde⸗Lotterie. 


90 . 


Hauptgewinne 


7 complett beſpannte Equipagen 


und zuſammen 


rde, darunter 5 gesattelte Reitpferde. 


Eeose a 1 M. (auf 40 Loose 1 Freileos) 


empfiehlt und verſendet das mit dem Verkauf der Looſe betraute Bankhaus 


Loose-General-Debit, BERLIN W., 


‚Unter den Linden 3, 


Reiehsbank-Giroe-Conto. 


Schröder, Stettin N 5. 


Carl Heintze. 


Telegramm- Adresse: „Lotteriebank Berlin“. 


Rob. Th. 


Webers VocherHitunge Seine | 


Geld-Lotterie. 


= 50000 Zieh. 6./7. S-ptemb. 
1 = 20000 P ; 
1 — 10000 Loose 3 N. 
1-= 5000 (Liste und Porto 30 ) 
— reren Postanweisung 
er > =. od ene zenändet 
me ee e 
200 = 100 N 2 In; Se 
400 — 50 Har 
F NEL. 2 


Stettin. > 
nn 0 
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Sonderfahrten 


am Sonntag, den 23. 10 a 


u mir. zur 
I. per Dampfer „Fred: e 


Abfahrt 8 Uhr Mornens, Rückfahrt 6 Ur 


Abends. 
Preis Ab 2,— pro Perſon. 

IT. ber Dampfer „Der HAaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt GE Uhr Abends. 
Preis J. Pl. Ab 2,00, II. Pl. % 1,00. 

D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9 Uhr! 
nach Heringsdorf und find Billets à 50 „ an Bord 
und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. Die Rückfahrt]! 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4½¼ Uhr 
Nachmitt ing 

Preis 1 glatt chfall 
Die zu 1 und 2 gelöfte Billets 2 b nliigtett zur 
Rückfahrt am Montag, 2 29. Anguſt er., p. Tourdampfer. 


II. nach Misdroyl(“Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Misdroy‘ 
Abfahrt 2 Uhe Morgens, 1 6 Uhr Abends 
Preis pro Perſon l 2 
II. per Dampfer „Pr. . VWietor la 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Riickfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon Ab 2.—. 


III. uach Wollin - Canmin— 
Berg u. Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Die Dieven ow“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 
now 4% Uhr, ab we. 5¼ Uhr Nm., ab Wollin 
6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin J. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00, 

„ Cammin, en u. Oſt⸗Dievenow I. Pl. 
43,00, II. Pl. Ab 1 
Die Billets ſind im . erhältlich bei Herrn 
Gust. Regel, fl. Domftr., Herrn C. Stocken 
Naehfl., gr. Laſtadie 25 53, u. im Komptoir bei 
J. F. "Braeumlick, 
Dampfchiffbollwerk 1. 


Verkauf von 


* * 
8 
Saat⸗Getreide 
aus meiner Züchtung (1892 durch große ſilberne Preis⸗ 
münze der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ausge⸗ 


zeichnet) hat begonnen. Auf Wunſch überſende ich aus⸗ 
führlichen Proſpekt) 
OD. BBeseler. 


Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph), 
Bahnſtation Göttingen. 


Tapeten! 322 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz-Tapeten 
Gold- Tapeten. 0 

in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann lann ſich von der aufergewöhnliden 
Billigfeit der Ta D DW ünerzengen, da Muſter⸗ 
arten franko auf Wu erallhin verſenden. 


Gr. Garderobenip., Kiuderwag, Kle'derſp., nußb., 


Stand Betten, Kommode bill. z. verk. Roſeng. 24, II. 


Gute gebrauchte Möbel ſollen —.— Verkauft werden, 
als: Kleiderſpinde, N ude, Spiegel, Kom: 
moden, Garderoben Sophas, Bücherſpinde, 
dunkle Bettſtellen mit Matratze, Stühle, a 
Küchenſpinde, Bettſchirm. Junkerſtr. 1— 


Qualitä . 
100 pt. at 


ſpart Dr 1 und! 


ea 
S 
0 
— 


1 0 rue n 
6 R ar 8 * 0 
ar nd BEER 2 ”” 
nina 


Si EEE 


* * * 


nur 


nach 


3 raſli 100 60 85 bab ma 
ava Braſil 100 Stück. 2,50. 
ten, mit Eur n 3,00.4% 
Cuba in Orig. ackung . 3,50. 4% 
Holländer, Orig.⸗Packung 2 
Sumatra, uikotiufrei 


Manillas, neueſte J 8 
Sumatra mit Havanna 
— 90er Havanna 
DB Regalia 
. an feaues gegen Nachnahme 
zu 1 Poſtbeutel 


. Zimmer, Fürſtenwalds 
in 


r 


Verſa 


* 


N i 
” . cc CARE EEE 


daher volle 


O. Hrn 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
eee, Werkſtatt, 


i m lng Pfer de- Lotterie 
zu Marienburg Westpr, 


Ziehung am 14. September 1892. 


5 Loose à Mk., 11 Loose = 10 Mk., auch 
gegen Briefmarken empfiehlt 
General-Debit 


Carl Meintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
a Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und 
4 Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose 
i erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Möbel, Spiegel und Volßer wan 


empfiehlt in größter aan zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Reutlerstrasse 18— 18, I., II. u. III. 


r.. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 46, 
in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
in 1 En u verziertem Leder⸗ 1 


b n in Hal der zu 2,50 .44 


und versendet das 


„ze 3 zu — —— im 55 * d . 3 — = ırn Mn. T — Stettin & Lübeck. 


1 Landauer mit 4 1 

1 Kutechir Phaston mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 

1 Kabriolet mit 2 Pferden 

1 Jagdwagen mit 2 Pferden 

1 Coupe mit 1 Pferde 

1 Parkwagen mit 2 Ponies 

5 gesatt, u, gezäumte Reitpferde 
68 Reit uad Wagenpferde 


7 compl. bespannte Equipagen und 
90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
10 Gewinne à M. 100 = M. 1000 W. 


500 silbern e Dreikai ser - Münzen und 
1790 Gewinne bestehend in. Luxus- u. 


Für 6 


in Summa 


Porto und Spesen versandt, 


50 — „ 1000 „ 


Die 5 Gewinne werden frauko 


bis 


Gebrauchsgegenständen. 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 Ab, desgl. 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. 
desgl. in Goldſchnitt, 1 5 5 mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. 
desgl. in reich verziertem Leder bande zu desgl. 
4 Ab und 4,50 .46, 
desgl. in 6 A u. 7 


desgl. 


Eine leiſtungsfähige 


Thonröhrenfabrik 


"os mit renommirten und 


Banmaterialienhandlungen 


behufs regelmäßigen Abſatzes ihrer Fabrikate in Verhindr 


ae Surnsbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , 

in Sammet m. reichen Beichlägen in 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 A1. 


gut eingeführten 


Gefl. Offerten mit Referenzen sub W. 8. 


e 


ſämmtliches Material zu giti farse fte 


ſowie alle Bestandtheile zu Papier-Blumen, Laub, Staubfäden ꝛc. zu äußerſten Preiſen. 
— Wiederverkäufer Vorzugspreine. 


| Filigranfabrih 2) Heidelberg, Baden, 


empfiehlt 


alten dem 7 Rabatt. 


Mh Sanarienb 


außerhalb por lofrei. 


©. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. 


8 SSS Soc 
8 ri en 


Dutzend 3 Mark, 


4791 


8 PER gegen Nachn. 


ner, 


Schulzenſtraße 20. 


Seesses 


f — n gratis und fraı 


ähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
a Stück 6 %, find zu verkaufen. 


Sendungen 


2 


Stettin, 
1 


M. u. 6 M. 


üger, 


Sähueveeiferne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und ae a wesen 
Berechnung. 


anſchläge, ein enn. Bemerkungen werden 
u art 3 ar 


gefertigt. 


Eiſenbahnſchienen, 


Stellin, 


Militärgesangbücher 


Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hachelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbiiher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. 


Muſter im Schaufenſter. 


ing zu treten. 
„Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3, 


SET —— — 


iinndnarbeitsichrerinnen er- 


RR ER 


Einfache Closets schon von 9 M. an 


dm. Oberländer, 


— — — 
Feinfte Brabant. Sardellen a Pfd. 80 ., 
fr. Corned Beef, au 


a feinſten 
feine Pomm. Mettwurſt a Pfd. 90 5 
hoch'eine Tafelbutter 


friſche Gutsbutter a Pfd. 110 >, 
ſüßes Pflaumenmus a Pfd. 20 27 
friſche Anchovis a Pfd. 20 >. 


Julius Wartenberg, 
Pölitzerſtraße 99, Ecke der Kantſtraße. 


Ein noch gut erhaltener eiſerner Kochofen iſt billig 
zu verkaufen 1 


Jackets, Ueberzieher, Knabeuſachen billig in der 


1 gut erhaltener großer Salonteppich wird zu taufen 
geſucht 


Me 
25 


band zu 8 1 
elegantefte zu 458 Ab, 
in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


in Calico und Lederbänden 


Kirchplatz A. i 


5 
. 

5 
mit selbatthütignäg 


Closeis; Streunpparnt’ 


vor Krankenbetten unentbehrlich, 
Specit alartikel aus erster Und und 
„daher billigste Preise. 


— — IF EN ä 


Stettin 


8 


völitzerstr. 25 (Floraweiche). 


Ing, a Pfd. 70 ., 


Lüneburger Honig a Pfd. 70 ne 


a Pfd. 120 H., 


Schulſtr. 4, part. l. 


Viele Hoſen, 


vr Althandlung A, Pintzke, ak 
16 Führſtraße 16. 


Papenſtraße 4/5, 2 Tr. l. 


4 * * 1 
ante et ee 


Benchtenswerih. 
Für 2 Mark Stoff zu einem 
Herren⸗Beinkleid, geſtreift und karrirt. 
Für 3 75 Pf. a nn karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff ® 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in | 
10 5 8 dunkel. 
Mark 60 
e. vollk. Dane; 
Für 7 Mark 50 5 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. ö 
Fur 9 Mark 21), Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem Regenpaletot in allen Farben, 


we Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviols v. ve 
13 . P 

Neuheiten in Kammgarn. 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Croiſées 
von / 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 
de Luſtré für Aer e — Zwiruſtoſfe für 
4 Anzüge, das Meter 8 

Art in Regenmantelſtoffen von , 1,50 an. — 
Fenerwehr⸗, Forſtgrüne Tuche Won A 2,00 das 
ter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 
in allen Farben zu einen Kleide / 6,00. — 
TDoppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 
A 1,50 an. 
Damenkleiderſtoffe in allen Fantaſie-Farben für 
9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von 3,00 an. — 
5 Billard⸗Tuche von 13,00 an. 


din 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 
1 _ Diagonal-Paletot. 
2 ür 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Burkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Pr tomengden⸗Auzug. f 
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 
zieher in allen 1 paſſ. f. jede Jahreszeit. 
Für 16 Mark 5 
einem ae Feſttagsanzug. 
5 Für 17 Mark 40 
einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Auswahl. 
Nene ze Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
: Muster frameo x 
verſendet zu Jedermauns Auſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchoͤner und großer Auswahl bie 
Tuch»uestellung Augsburg 


Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden 1 . e Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowoh Ned als auch N 


5 die Lame W A ee Portofrei liefern. 


m. 
Lager a. U 

u. Uhrketten zu auerk WM 
60 bill. El 


bee, fon. Ladenhüter 
um 
Jede Uhr iſt gut abge⸗ 


Eine der id Aufzugs⸗ 
fabrilen ſucht für den 
brikate an Fahrſtühlen und Krahnen für 
geeignete 
bittet hierauf Reflektirende, ſich sub 8. 
K. C. durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung Kirchplatz 3 zu melden 2 


10 Marl tüglien 
3 Jeder ohne Mühe in der Ernie 1 
als Nebhener ei einigem 
Erfolg ist ef nde Rente ge sichert. 


Off. u. J. 8. 50 an e ler 
A-G. — = 2 ch 


una und Kinderkleider 


werden gutſitzend und i angeiertigh 


Bellevue-Theater. 


Direktion: 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1802; 


Bolts thtimliche — 55 9 8105 kleinen Preiſen 
0 


Lorbeerbaum und Bettelſtab. 


Schauſpiel in 3 Akten nebſt einem Nachſpiel in 1 Akt. 


Bettelſtab und Lorbeerbaum. 


5 Uhr: Großes Garten-Freikonzert. 
Sonntag, den 28. Auguſt 1892: 


Mamsell Angot. 
4 Uhr: Garten-Konzertt. 


Eiysium-ühenter 


Sonnabend, den 27. Auguſt ?: 
— ellung 229 Heinen Mreiien : 
— Die 


Jeder Platz im Theater 50 „ Entree. 


vr f Parquet 1 


Jun one ApAu Us 10 A 


vollkommenen 


r zu 
ra ang Auen Wand . 
f. 3 Meter feinen Cheviot, 


rima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 
— Eleg. Mohair für 


— Neuheiten aller 


— 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 


Saiſon⸗Neuheit. 


0 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
Pf. 3 Meter Kammgarn zu 


Neu eröffnet. Emof f 
außerord. reichhalt N 
Arten I } 


spuusug eiu 


Reiz. Bu 


dom 
Suupuasgn! ayı SHznuyg>d ayu 120g »pof ana 


Dur, u. nicht n 


Verkauf bringe. 


ogen u. genau regulirt 


a essen lesend uum Ain 
dn uoannz u. 


-Jıos uap 


Abſatz ihrer Fa⸗ 


Vertretung und 


Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Emil Schirmer. 


Von C. von Holtei. 


Anna⸗Lieſe. 


Einige Dugend Haarſlechten in allen Farben Billig - "er 5 Uhr: Gerien- Konzert. 
zu verkaufen Baumſtraße 7.1 Tr. Sonntag: Gaſtſpiel von Frau Lange-Prätorius. 
Marianne, ein Weib aus de 


— 


